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Der Tod Wegeners.
Die Leiche im Firneis ausgesunden / Aachsorschungen nach Wegeners Tagebüchern

und Rasmus.
Worldcopyright 1931 69 „Akademia " Berlin .
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Mt Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft
folgendes Funktelegramm :
W e st st a t i on K a m a r u j u k, Westgrönland , 19 . Mai .

It,,
® ' « Schlittengruppe Dr . Werken , Sorge und fünf Grönländer

iHjL
*° r8«fte*n wohlbehalten wieder in der Weststation ein . Sie

ll?
* bei 189 Kilometer Randabstand unterwegs unter W e -

!hl * Skiern durch Ausgrabungen Wegeners Leiche
Die Leiche war von seinem grönländischen Begleiter

sorgfältig in zwei Decken eingenäht und mit Pelzen zu-
iJJ

** in Firneis beigesetzt . Sein Anzug , besonders die Fuhbeklei -
H

®' Mond sich im besten Zustande . Nach seinem Aussehen und
« »zeichen zu urteilen , hat ihn ein schmerzloser Tod im

Üh ' Unl> zwar nicht durch Erfrieren, ereilt. Tagebücher und sonstige
il^

' chnungen sind nicht vorgesunden worden . Wahrscheinlich hat
dieselben mitgenommen .

W 8enet wurde an gleicher Stelle in der Gruft aus Firn -
mit einem Nansenschlitten und weiteren Firnquadern vor -

»̂ beigesetzt. Nördlich der Route bei 171 Kilometer Rand -
und bei 179 Kilometer errichteten Schneezeichen wurden

U - Plätze von Rasmus gesunden . Bei 155 Kilometer fand
W * Hundelager , das wahrscheinlich auch ein Zeltplatz von
iJ 1"«« ist. Spätere Depots waren unberührt , und trotz Nach-

V n8tn bei allen anderen Schneezeichen wurden keine weiteren
gefunden . Die Nachforschungen nach Rasmus

wegeners Tagebüchern werden fortgesetzt .
Copyright 1931 by Ac.ade -m.ia , Berlin .

Gronau kommt zu spät.
Ä Kopenhagen , 20. Mai . ( Funkspruch .) Wie „Extrabladet "

ist der deutsche Atlantikflieger v . Gronau mit

seinem Flugboot in Kopenhagen eingetroffen , wo er mit den ' grön -
ländischen Behörden über die Suche nach Wegener verhandeln
wollte . Gronau werde jetzt, da seine Expedition für Wegener über -
flüssig geworden sei, voraussichtlich so bald wie möglich seinen
Start nach Amerika über Rejkjavik und Eodthaab antreten .

Der Bruder Wegeners
leitet die Grönlandexpedition.

Wie die Notgemeinschaft Deutscher Wissenschaft mitteilt , wird
Anfang Juni Prof . Dr . Kurt Wegener nach Grönland abreisen ,
um dort die Leitung der verwaisten Expedition zu übernehmen . Kurt
Wegener , der somit das Erbe seines verschollenen Bruders verwalten
wird bat selbst an verschiedenen Arktisexpeditionen , u . a . an der
Durchforschung Spitzbergens , hervorragenden Anteil genommen . Er
dürfte in erster Linie befähigt sein , die Arbeiten Alfred Wegeners
fortzuführen .

Ein neues , soeben eingetroffenes Funktelegramm der Expedition
meldet übrigens

Heroorragende Leistungen der Propellerschlitten .
Wegeners Weststation , Godhavnradio , 18. Mai .

„Nach einer Ruhepause , wobei Monteur Kraus mit Zwei -
watt - Kleinfunkgerät einwandfreie Verständigung mit der
dänischen Station Godhavn erzielte , starteten Hundeschlittenabtei -
lung und Propellerschlitten gleichzeitig zur Rückreise nach West -
station . Die Propellerschlitten mit Kelbl , Kraus , Loewe , Holzapfel
und zwei Grönländern , erreichten abends 200 Kilometer und wa -
ren bereits am folgenden Tage in Weststation ,

zurücklegten die 499 Kilometer Weg von „Eismitte "
bis zum Jnlandeisrand in vierzehn Stunden Fahrzeit .

Die Propellerschlitten haben damit trotz Steigung . Gegenwind und
Schneewäibten als erste mechanisch getriebenen Schlitten in der
Geschichte der Polarforschung die von Wegener erwartete Leistung
voll erfüllt ."

Polen und Danzig.
Dnnzigs Lage bielel kein«» Anlaß zn mililiirischer Intervention Polens.

Der Berich!
b«s Völkerbundskommissars .

JjfyJf ®tn f. 20. Mai . (Funkspruch .) Der Bericht des Danziger
!>« ^

°Undskommiffars Graf Gravina an den Völkerbundsrat über
^ Hungen zwischen Danzig und Polen soll am

oder Freitag zur Verhandlung gelangen und wird
Hb « ch ä " einer längeren Aussprache führen . An den Ver -
**' eb Jlaert des Rates nimmt von Danziger Seite Senatspräsident

jC ™ teil .
J ' In

'
j
1
, JBerickjt Gravinas stellt fest, das ; der Rücktritt des

L, ' hi l r en Kommissars Strasiburger eine inner -
>che polnische Angelegenheit sei . die den

nicht zu interessieren brauche . Ebenso liege für den
"" dsrat keinerlei Veranlassung vor , sich mit dem Konflikt

SÖ117 und Strasiburger zu befassen . Die gegen -
I ^ Ufe

c L ° Ke in Danzig mache keineswegs den
^ . polnischer Interessen in Danzig ersorder -

W he. ' 5 ° ' n° lehnt damit ausdrücklich die polnische Forderung ab ,
y A ? Polen

polnischen Interessen in Danzig zu ergreifen .
j *
S £ j

®5 <f, 20. Mai . (Eig. Drahtbericht der „Badischen Press« ".)
cittj ^ erbundskommissar für Danzig Graf Gravina ist auf

JWi t Jahre bestätigt worden . Das Mandat Gravinas läuft
1 hie S> deutschen und Danziger Kreisen äußert man sich

e - ieuernennung Gravinas sehr befriedigt .

j
'! auf Grund der bekannten Ratsentscheidung von 1921

Sck k gegeben werden müRte . militärische Maßnahmen
der polnischen Interessen in Dan,ia iiu erareifen .

Ein Angriff aus Dr. Curlius .
Soll Deutschland aus dem Völkerbund auslrelen ?

m . Berlin , 20. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
leitung .) Die deutsche Politik hat .in dem Ringen um die Zollunion
innerhalb des Völkerbundsrates nicht gut abgeschnitten . Bei der
Einheitsfront , die sich geg»:n uns herausgebildct hat . durften wir
indessen kaum etwas anderes erwarten . Man hätte höchstens wün -
schen können , dafi Dr . Eurtius in seiner Abwehr gegen Briand
ebenso scharf erwiderte , das; er Herrn Marinkowitsch noch deutlicher
abführte , und das; schliesslich die technischen Vorbereitungen besser
gewesen wären und wir nicht zu dem Zugeständnis gezwungen
wären , alle offiziellen Verhandlungen bis zur Entscheidung des
Haager Gerichtshofes still zu legen . Im großen und ganzen darf
aber doch anerkannt werden , daß der Reichsaußenminister sich sehr
tapfer geschlagen hat . Wenn nicht mehr zu erreichen war , so trifft
die Schuft dafür weniger ihn selbst als die allgemeine p 0 l i -
tische K 0 n st e l l a t i 0 n . die sich nun einmal ungünstig gegen
uns auswirkt .

Um so überraschender berührt es . wenn die „Deutsche All -
gemeine Zeitung " ganz plötzlich eine scharfe Attacke gegen
den Außenminister reitet und die wohl mehr rhetorisch gemeinte
Frage auswirft , ob Dr . Eurtius den Kanzler überhaupt noch An -
fang Juni nach Chequers begleiten könne . In innerem Zusammen -
hang damit wird der Gedanke zur Diskussion gestellt , ob setzt nicht
schon der Augenblick gekommen ist. wo zu überlegen wäre , ob
Deutschland in Genf oder außerhalb Genf stärker
wäre .

Erdbeben in Portugal.
^«släuser eiues Seebebens ?

Ni (5 London , 20 . Mai . (Funkspruch .) In der Nacht zum Mitt -

<Ü,
' "f* k Lissabon ein starker Erdstoß verspürt , an den

«> 10 r?Qtau f ein zweiter Stoß anschloß . Beide Stöße dauerten
Vl ^ie Kunden . Angsterfüllt stürzten die Menschen zu Hunderten
1̂ «. ^ raße . In den Mauern einiger Häuser entstanden große
jHt ),

lcIe Fensterscheiben zersprangen . Jedoch ist der Material -
Jtairt Ut

r
9crin 8 - Die Erdstöße wurden auch im übrigen Portugal

. ^ 0n am Tage vorher wurden in der Provinz Beira und
Ol 31?

®a ' a Bianca durch Erdstöße Gebäude leicht beschädigt .
Ä ^ ~ c ' tQ dauerte die Erdbewegung in der Nacht zum Mitt -

Sekunden . Auch dort wurde kein größerer Schaden ange »

ki,
iü ^ itöße in Portugal und auf Madeira sind anscheinend

Mauser eines riesigen Seebebens . Mög -

licherweise ist als Folge des Bebens mit Springfluten an der por -
tugiesischen und marokkanischen Küste zu rechnen .

Karlsruhe registriert :
Die Seismographen des naturwissenschaftlichen Vereins im

Geodätischen Institut der Technischen Hochschule Karls -
ruhe registrierten Mittwoch früh ein äußerst starkes Erdbeben . Die
ersten Vorläuferwellen erreichten 3 Uhr 27 Mi « . 40 Sek . , die zweiten
3 Uhr 21 Min . 15 Sek . die Station . Der Beginn der langen Wellen
fiel auf 3 Uhr 21 Min . Die Aufzeichnungen über die Maximalb «-
wegung war «n von einer solchen Stärke , daß die Registrierung an
dem einen Exponenten zeitweise aussetzte . Gegen S Uhr kam der
Apparat wieder zur Ruhe . Die Epizentralentsernung beträgt 2200
Kilometer . Nach den Aufzeichnungen trägt das Beben einen lata -
strophalen Charakter . Der Herd ist nach vorläufiger Be -
rechnung in K l e i n a s i e n oder auf der Halbinsel Krim zu
suchen.

Flollenparade vor Kindenburg .
TU . Kiel , 20 . Mai . (Funkspruch .) Bei schönstem Wetter fand

heute vormittag die Flottenparade vor dem Reichspräsidenten statt .
Am Stoller Grund bildete sich die Kiellinie der ganzen
Flotte , die glänzend ausgerichtet dem Kreuzer „Königsberg "
mit dem Reichspräsidenten an Bord folgte . In See drehte der
Kreuzer .Königsberg " auf Gegenkurs , und vor dem Reichspräsiden -
ten zog nun die Kiellinie der Flotte vorbei , während die Mann «
schaft an Bord paradiert «. Das Linienschiff „Schlesien " mit der
Flagge des Befehlshabers der Linienschiffe führte an . Es folgten
„Hessen"

, „Hannover "
, „Schleswig - Holstein " und die Kreuzer „Köln "

und „Karlsruh e"
. darauf die 2 . Torpedobootsflottille mit zehn

Booten der Raubvogel - und Raubtierklasse , die erste Torpedoboots -
flottille , die Minensuch - Halbflottille . zwei Spezialtorpedoboote . die
Sperrschiffe , das Vermessungsschiff „Meteor "

, die Flottentender
und die sechs U -Bootszerstörer .

Nachdem die Linienschiffe und Kreuzer wieder an die Boje
gegangen waren , fuhr der Kreuzer „Königsberg " zur Wik . vorbei
an dem Segelschulschiff „Niobe "

, auf dessen Rahen und Reeling die
Mannschaft paradierte . Die Torpedoboote machten in der Wik fest.
Zahlreiche Sonderdampfer und Segelyachten belebten das Bild .

Kurz nach dem Festmachen des Kreuzers „Königsberg " begab sich
der Reichspräsident zum Mittagessen ins Offiziersheim . Um
14 .45 Uhr fuhr der Reichspräsident zum Bahnhof .

Nach Abschreiten der Front der Ehrenkompagnie erfolgte dann
die Abreise des Reichspräsidenten mit dem fahrplanmäßigen Zuge
nach Berlin .

Vor der Kabinettsfignng .
Die Finanzminisler der Länder in Berlin .

m. Berlin , 20. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
leitung .) Der Reichskanzler ist am Dienstag , unmittelbar nach dem
Stapellauf des Kreuzers „Deutschland "

, wieder nach Berlin zurück-
gekehrt , um in Besprechungen mit den Ressortministern die letzten
Vorbereitungen für die kommende Kabinettsberatung zu treffen .
Diese Sitzung wird vielleicht schon am Donnerstag nachmittag , sonst
am Freitag stattfinden . Nach den Besprechungen des Reichsfinanz -
Ministers mit dem preußischen Finanzminister Höpker -Aschosf scheint
die Möglichkeit zu bestehen , daß der rein finanzielle Teil , soweit
die Schwierigkeiten der Gemeinden in Frage kommen ,
noch im Laufe dieser Woche zum Abschluß gebracht wird , während
im übrigen die Kabinettsberatungen über die anderen sinanzpoliti -
schen Fragen , wie vor allem über die sozialpolitische Neu »
0 r d n u n g wohl noch die ganze nächste Woche andauern werden .

Wie die neue Notverordnung schließlich aussehen wird ,
darüber kann im Augenblick wohl noch niemand Auskunft geben ,
weil die Meinungen im Kabinett keineswegs geklärt sind . Die
Finanzminister der größeren Länder haben ihre Sorgen am Mitt -
woch beim preußischen Finanzminister in einer längeren Beratung
miteinander ausgetauscht . Auch der Reichsfinanzminister Dietrich
hat daran vorübergehend teilgenommen . Die Aussprache drehte
sich vor allem um die bedrohliche Zunahme der Wohl -

fahrtserwerbslosen , die bereits dazu geführt hat , daß die
Fehlbeträge allein in den preußischen Gemeinden sich nach Angabe des
zuständigen Referenten für das laufende Rechnungsjahr auf etwa
500 Millionen Mark beziffern . Beschlüsse konnten nicht gefaßt wer -
den . Man wird also , auch wenn über den Ausgang amtlich Still -
schweigen gewahrt wird , annehmen dürfen , daß Herr Dr . Dietrich
noch einmal Gelegenheit bekommen hat , einen Teileinblick in die
finanziellen Schwierigkeiten der Länder und vor -
nehmlich der Gemeinden aus der Wohlfahrtsbelastung heraus
zu erhalten und daß er ihnen auch in großem Zuge mitgeteilt hat ,
wie er sich für sein Teil eine Lösung des Problems denke.

Der Kessische Landtag sorderl
Revision des Doungplans.

DZ . Darmstadt , 20. Mai . Der Hessische Landtag verabschiedete
heute in erster und zweiter Lesung den Etat und faßte dann ein -
mütig ein « Entschließung , die die Regierung ersucht , mit
Rücksicht auf die ungeheure Arbeitslosigkeit und die dem Zusam -
menbruch entgegengehende Mrtschaist , sowie die durch übersetzte
Steuern hervorgerufene , unter dem Existenzminimum
liegende Lebenshaltung der breiten Masse d ês
deutschen V0l 'kes , dahin zu wirken , daß Verhandlung
gen zur Revision des Aoungplanes einW-leitet werden .

Die sranzöfischen Marineslieger
vor dem Schweinsurter Schnellrichter.

TU . Schweinsurt , 20. Mai . (Funkspruch .) Am Mittwoch hatten
sich vor dem Schnellrichter die am Samstag in Schweinfurt gelange »
ten französischen Marineflieger wegen Paßvergehens und
Uebertretung der Luftverkehrsordnung zu verant¬
worten . Das Urt « il lautete gegen den Fähnrich Ren6 auf 250 Mk .,
gegen den Maat P e i f e r auf 100 Mk . und gogen den Untermaat
B e n e z e auf 100 Mk . Geldstrafe , sowie Tragung der Kosten des
Verfahrens . Die Intermerung ist aufgehoben , da die drei Flieger
mit dem französischen Konsul di« Abreise antreten .

Der spanische Oberkommandierende -h
TU . Madrid , 20. Mai . (Funkspruch .) Der vor einigen Wochen

von der Regierung wegen seiner Verdienste um die Republik zum
Generalkapitän der spanischen Armee ernannte General Aguil -
1 e r a ist heute nacht im Alter von 74 Jahren gestorben . Er war
durch zahlreiche Zwischenfälle mit Parlamentariern aus der vor -
direktorialen Zeit bekannt . Er hatte u . a . Sanchez Guerra gelegent -
lich geohrfeigt . Zu Beginn der Diktatur stand er auf der Seite
Primos , bis er ihn durch eine Verschwörung zu stürzen versuchte .
Die Verschwörung wurde entdeckt und Aguillera degradiert . Seit
dieser Zeit arbeitete er mit den Republikanern zusammen . Der
Posten des Generattapitäns wird jetzt von der Regierung gestrichen
werden .
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Genf enttäuscht weiter :

JMernatwnale Agrarkredite.
Nur Teillösungen für die europäische Krise.

Lp . Kens . 20. Mai . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)
Der Europaausschuh widmete seine Mittwoch - Nachmittagssttzung . der
Beratung des ihm vorliegenden Vertragsentwurfes zur Schaffung
der „Internationalen Agr arkr ed it - Gesel l sch aft ".
Tie kreditbedürstigen Agrarstaaten gaben — allerdings mit gewissen
Berklausulierungen — ihre Zustimmung . Einige Staaten , darunter
die Tschechoslowakei , Jugoslawien sowie auch Belgien und Frankreich
stellten ihre sofortige Unterzeichnung in Aussicht . In einer kurzen
Erklärung sprach sich Henderson zustimmend zu dem ganzen Plan
aus , erklärte jedoch, — was wichtiger war — dag er heute noch nicht
in der Lage sei , eine Unterstützung des Planes durch seine Regie -
rung in Aussicht zu stellen .

Dr . C u r t i u s unterstrich , dah die Internationale Agrarkredit -
Gesellschaft einen klaren europäischen Charakter trage und alle grö -
Heren Kapitalländer Europas sich an der Zeichnung beteiligen müh -
tcn . Er wolle nicht ausdrücklich die deutsche Unterzeichnung und
Ratifizierung des Planes von der englischen Unterzeichnung ab -
hängig machen , müsse jedoch erklären , daß oie Ratifikation Frank -
reichs , Italiens , Belgiens , der Schweiz , Hollands und Schwedens
Voraussetzung für die deutsche Ratifikation sei .

B r i a n d kündigte an , dah die französische Regierung auf
Paris als künftigen Sitz der Gesellschaft zugunsten von Gens ver -
zichte , wofür der schweizerische Bundesrat Motto dankte . M o t t a
bat . der Ausschuh möge drei oder vier Staaten bezeichnen , die sich
mit Vertretern der Schweiz über die Durchführung und Abfassung
der Statuten der Eesellschaft und die fiskalischen Vorbedingungen
verständigten . Schwierigkeiten daraus würden sich nicht ergeben , da
die Schweiz dem Plan grundsätzlich zustimme . Es handele sich lediglich
um die Anpassung der einzelnen Bestimmungen . Der Ausschuh nahm
zum Schlug der Aussprache eine E n t s ch l i e h u n g an , in der der
Plan dem Völkerbundsrat zur Annahme und zur Empfehlung an
sämtliche europäische Regierungen vorgelegt wird . Der Völkerbunds -
rat wird aufgefordert , schon jetzt die Mitglieder eines O r g a n i -
sationsausschusses zu ernennen , der alle Maßnahmen zur
alsbaldigen Inkrastsetzung des Planes vorbereiten soll. Die Ent -
schliehung empfiehlt außerdem allen voraussichtlichen Schuldner -
ländern , ihre hypothekarische Gesetzgebung lo auszubauen , daß die
künftigen Geldgeber die notwendige hypothekarische Sicherheit er -
halten .

Ausschüsse stall Kiise!
E . P . Genf , 20. Mai . (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse ".) Der Motta - Ausschuh der Europakommission be-
fahte sich am Mittwoch nachmittag in langen Verhandlungen mit
dem französischen sogenannten Konstruktivplan . Man ist
übereingekommen , dah aus der Grundlage des französischen Planes
im Juni in sechs Sachoer st ändigenausschüjsen die ver -
schiedenen in Betracht kommenden Fragen , wie das Problem der
Kredite unter Verwendung des französischen Kapitals , die Bildung
neuer Jndustriekartelle , den Absatz des europäischen Getreides , die
Sonderhilfsaktion für Oesterreich und die Idee des Zollfriedens
behandeln .

In den heutigen Beratungen kam es zu einer
englisch - französischen Auseinandersetzung ,

da die Engländer verlangten ; dah bei der Regelung der Ge »
treidepraserenzen die Ueberseestaaten mit herangezogen
werden , ein Verlangen , das aus französischer Seite durch Francis
Poncet eine heftige Ablehnung fand . Ebenso tonnte man
sich nicht über die Bildung von Jndustrietartellen verstitn -
digen , so dah die Beratungen im Juni wahrscheinlich mit einem
offenen Widerspruch beginnen werden .

In der Nachtsitzung des Mottaausschusses brach man Stück um
Stück aus dem französischen Plane heraus . Vor allem fiel der
Sonderausschuh für die Sonderhilfsaktion für
Oesterreich , und zwar aus Antrag der österreichischen Vertreter ,die nicht zulassen wollten , dah ihre Rotlage zum besonderen Gegen -
stand der Verhandlungen gemacht werde . Man kam überein , sich
lediglich mit einem Hinweis auf die Notlage Oesterreichs in der
grohen Programmentschliehung zu begnügen , die dem Europaaus -
schuh am Donnerstag vormittag vorgelegt wird -

Bei der Bildung der Industriekartelle setzte sichdi« französische Ansicht durch , dah nicht die Bildung privater Kar *
hell«, sondern die vom Völkerbund kontrollierte Bi l »

dung internationaler Wirtschaftskartelle ange -
strebt werden soll, deren politische Ziele und Zwecke seit dem Plan »
Loucheurs bekannt sind . T^ r Antrag Litwinows auf Schaffung eines
wirtschaftlichen Nichtangriffspaktes wurde zurück-
gestellt . Die Ausschüsse sollen noch vor dem IS . Juni in Genf zusam >
mentreten .

Das Ergebnis der heutigen Beratungen wird in all^n Kreisendenkbar günstig beurteilt. Man erwartet angesichts fc*r Ge¬
gensätze, die sich in allen Fragen und auf allen Seiten gezeigthaben , schwierige Verhandlungen im Juni .

Genfer Ministerbesuche .
F. . A . Genf , 20 . Mai . ( Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse ".) Reichsauhenminister Dr . Curtius stattete heute dem
französischen Außenminister B r i a n d einen Besuch ab , bei dem
die beiden Minister die verschiedenen Konferenzfragen und befon -
ders das im Mittelpunkt stehende wirtschaftliche Problem
besprachen . Briand wird Curtius einen Gegenbesuch machen und
bei dieser Gelegenheit wird die Aussprache fortgesetzt werden .Der türkische Auhenminister Tewfik Ruchdy Bey stattete
am Mittwoch abend Dr . Curtius im Metropole einen Besuch ab
zu einer längeren Unterredung , in der auher den gegenwärtig im
Europa - Ausschuh zur Verhandlung kommenden allgemein wirt -

schaftspolitischen Fragen auch die die deutschen und türkischen ^
teressen unmittelbar berührenden Angelegenheiten erörtert r®01
sind.

m Lause des Mittwoch nachmittag haben in Genf noch eine-
H

- "
MM 6 ojmmvon Ministerbesprechungen stattgesunden .Briand den italienischen Auhenminister Grandi in Gegew

der beiden Flottenlachverständigen Rocco und Massigli . Man ni >n
deshalb an . dah sich die Besprechung hauptsächlich auf die " »
brochenen Verhandlungen über das Flottenabkommen "
zogen haben . Ebenso empfing Briand den österreichischen
kanzler Schober , mit dem er über die Durchführung der besonoe
Magnahmen für Oesterreich sprach . J

Die russische Abordnung in Genf hat mit der spaniM
Vertretung über die

Ausnahme der diplomatischen Beziehungen
zwischen den beiden Ländern Verhandlungen angeknüpft . > >

In Besprechungen mit dem italienischen Außenminister ij *
sind zollpolitische Vereinbarungen über K on t in gen tl > e >
rungen an russischem Holz besprochen worden . Es ist au»

((dem beabsichtigt , in einer Besprechung zwischen Litwinow und ®
and auch Lieferungsbedingungen für russische Rohstoffe , wie
usw . zu behandeln . Ruch zwischen Litwinow und dem polni ^
Außenminister Z a l e s k i sollen Besprechungen bevorstehen .

Die BIZ diskontiert österreichische Wechsel-
Senf . 20. Mai . (Eigener Drahtbericht der
Die Bank für Internationalen Zahlungsausgleich
man in österreichischen Kreisen hört , bereit erklärt , l

WWWMMWW
Wechsel

»ster* UK
Anlei^

E . A . Genf , 20. Mai . (Eigener Drahtbexicht der
Presset

. . .
sich , wie
einen Betrag von 150 Millionen Schilling
österreichischen Bank zu diskontieren . Auf diese Weise
Summe zur Ausgabe von 150 Millionen Schilling
Schatzscheine in Oesterreich benutzt werden , ohne dah sich die
unmittelbar an der Ausgabe einer neuen internationalen
beteiligt .

Eisenbahnunglück in Paris
50 Verlegte

bei einem Zusammenstoß .
TU . Pari », 20. Mai . (Funkspruch .) Aus dem Lqoner Bahn -

Hof in Paris hat sich am Mittwoch vormittag kurz nach 8 Uhr ein
Eisenbahnunglück ereignet . Der aus Monteureau einlaufende voll -
besetzte Personenzug wurde wenige Meter vor der Einfahrt von
einer rangierenden Lokomotive mit voller Wucht angefahren . Der
Zusammenprall war so stark , dah der zweite und dritte Wagen des
Zuges eingedrückt wurden . Dem sofort herbeieilenden Bahnhos » -
personal und den Rettungsmannschaften gelang es , nach und nach
» 0 Verletzte aus den Trümmern zu bergen . Todesopfer scheint
die Katastrophe nicht gefordert zu haben . Doch soll der Zustand
von vier Verletzten sehr ernst sein . Die erste Untersuchung hat er -
geben , dah das Unglück auf falsche Weichen st ellung zurück-
zuführen ist.

Blulige Zusammenstöße
im Krakauer Kohlenrevier .

Sech » Tote , fünfzehn Schwerverletzte .
TU . K a t t o w i tz, 20 . Mai . (Funkspru ch.) Am Dienstag

kam es auf den Gruben in Jaworzna im Krakauer Kohlenrevier zu
blutigen Zusammenstößen zwischen den streitenden Bergarbeitern und
der Polizei , wobei sechs Arbeiter getötet und fünfzehn
schwer verletzt wurden . Ferner wurde eine Anzahl anderer Per -
sonen leicht verletzt .

Während der Lohnverhandlungen sammelten sich vor dem Ge-
bäude etwa 7000 bis 8000 Bergarbeiter an , um das Ergebnis der
Besprechungen abzuwarten . Aus der Menge heraus wurden
drohende Zurufe laut . Vom Balkon des Direkttonsgebäudes
versuchte ein Arbeitervertreter die Massen zu beruhigen und er -
mahnte sie , auseinanderzugehen . Kommunistische Agitato -
ren forderten darauf die Arbeiter aus , den Betrieb stillzulegen . Als
sich die inzwischen herbeigerufene Polizei dem gebildeten Demonstra¬
tionszug in den Weg stellte , kam es zu den folgenschweren Zusam¬
menstößen .

Großfeuer aus Grube „Leopold".
TU . Köthen , 20. Mai . Auf der Grube „Leopold " in ®

deritz , im Kreise Köthen , brach Mittwoch nachmittag ein » t (1,
feuer aus , das in kurzer Zeit zwei Fördergerüst
dazu gehörigen Maschinenhäusern und dem gesamten -
vernichtete . Außerdem wurde die Schachtanlage dur «
Feuer sehr stark in Mitleidenschast gezogen , so daß in der
Zeit aus der Grube nicht mehr gearbeitet werden kann. ® ie

f
®

u &t
schast, in Stärke von etwa 300 Mann , ist vorläufig b e u r t a

c,
worden . Der Sachschaden wird auf mehrere 100 000 -^ Wit
schätzt . Der Brand wurde von der Bergfeuerwehr und den
der umliegenden Ortschaften , sowie den Motorspritzen aus ~

f(Ug
und Köthen bekämpft . Als Ursache des Feuers wird Funke
angenommen .

Fünf Scheunen abgebrannt.
DZ . Bruchsal , 20 . Mai . Heut « früh 7

barten Huttenheim der Blitz in die Scheune de» Lanov
Joses I u n g t i n d lN in der Philipp , burgerstraße ein . Zw
blick standen S Scheunen in hellen Flammen un « ,
Feuerwehr gelang es nur da » B eh zu retten . Innerhalb ^
Minuten brannten die Scheunen au «. Der Schaden ist zieian ^
deutend , aber durch Versicherung größtenteils gedeckt.

Uhr schlug i«

if

Tages -Anzeiger .
lNäbereS lieb« tm Inieratenteil .t

Donuersta » . de« 21 . Mai .Laudestheater : Boruntersuchuii » , 19 .30—22 Uhr . kmo P" '
» rledrichsbos : Vortrag Graf Keyserlina „Der Ann M neuen »

K. mit Vortrag des Gauvertreters
jm Darmstädter Pos , 21.30 Uhr .' onani ;

T . V . 184« : Kneive
, .<K«aknlvartsi ragen

Kasse « Museum : Kitlistler -Konzert ! Wescllschaslstanz.
Kassee Qdcon : <Ärvkc -> Sonder - Konzert , 20 30 Uhr,Hasset des Weste,,» : rtilltfiilir «! « ; abends Gesellschaftstanz.
Äassee - Labarett Nolnnd : Dichterschlacht : Tanz . 16 und 20 Ubr.
Weinbaus Just : Konzert.
Ncsidc » »- Z.' iail !l>iele : Täter gesucht .Patast - Vtchtsvlcl « : Kaiserliebchen.Sliiauvura - Tiinicriiincn Mr Südamerika gesucht .

Brüstte "

Ubr.

b«<

ramm- ^wloria .Pa (ast : ^ ine streundin , sv goldig wie du . — Beivr »araN
Kammer -Vichtiviele: Der Kampf mit der Unterwelt . — Der vt #l

Kirchseld .

Christoph Kolumbus
reist nach Amerika.

Zum 425. Todestag des Entdeckers am 21. Wal.
Der schlechteste Ozeandampfer braucht nicht mehr als eine

Woche für die Reise von Europa nach Amerika , und dann ist sein
Ausgangeort auch noch die . Norhjee , die „Bremen " und die „ Europa "
sahrcn nicht mehr als vier Tage über den Atlantischen Ozean ,
„ Gras Zeppelin " fliegt in knappen drei Tagen über den grohen
Teich , Koehls Flugzeug , die „Bremen "

, schaffte die Strecke wieder
in der Hälfte der Zeppelinzeit und der Radiosunke hat sogar in
Setundenjchnelle das amerikanische Festland erreicht . Was ist heute
also schon groh an diesem Amerika , das wir in so kurzer Zeit er¬
reichen können ; das imponiert uns verwöhnten Menschen des tech -
nischen Zeitalters nicht mehr sonderlich . Eher bewundern wir schon
die Fahrt jenes Mannes nach Amerika , der offiziell als Entdecker
dieses Erdteiles gilt , Christoph Kolumbus , der am 8 . August 1492
das spanische Festland mit seinen Karaoellen verlieh und am
12. Oktober , endlich , nach mehr als zwei Monaten also , wieder Land
erblickte ! Und das war auch noch nicht amerikanisches Festland ,
sondern die vorgelagerte Insel Guanahani , zu den Bahama - Jnseln
gehörig . Zehn Wochen auf dem Wasser — wieviel Weltreisen
machen wir in der gleichen Zeit ! Wir haben keinen Grund , uns
auf unsere Leistung von heute Wesentliches einzubilden , Christoph
Kolumbus hat mit ungleich geringwertigeren Mitteln viel mehr
geleistet . Ging auch seine Absicht keineswegs dahin , einen neuen
Erdteil zu entdecken — er war vielmehr daraus aus , dah es nach
Ostasien einen Seeweg geben müsse, der von Osten nach Westen
führtdas muhte feine Richtigkeit haben , wenn die Erde wirklich
eine Kugel sei — so erwies sich Kolumbus dennoch als ein Seemann
von besonderer Befähigung , der in schlüssiger Folgerung Neuland
eroberte . Spaniens Fürstenhaus , das die abenteuerliche Reise
dieses Mannes ausgerüstet hatte , war über den Erfolg der Fahrt
entzückt , das Volk staunte die — allerdings noch geringen — Schätze
an , die Kolumbus mitbrachte , verwunderte sich noch mehr üher die
sieben Indianer , die auf den Schiffen nach Spanien gekommen
waren . Det erste Erfolg gab Veranlassung zur Ausrüstung einer
neuen Expedition, die freilich viel realere Zwecke verfolgte, als die
erste abenteuerliche Fahrt . Kolumbus hatte von Goldschätzen und
Gewürzen berichtet , und davon sollte die neue Reise eine möglichst
umfangreiche Ausbeute bieten . Vier Fahrten , jede davon voller
Ueberraschungen und Abenteuer , hat Kolumbus nach dem neuen
Erdteil gemacht , den er lange und hartnäckig für Asien oder doch
wenigstens für eine Inselgruppe vor Asiens Ostküste hielt . Wohl
empfing man ihn nach der ersten Fahrt mit grohen Ehren und über «
häufte ihn mit schmeichelhaften Auszeichnungen , wohl hielt man
die Ehrung dieses kühnen Seefahrers auch noch bei der zweiten
Rückkehr aufrecht . Aber schon für die dritte Expedition gelang es
nicht mehr , die Seeleute für die Schiffe zu heuern ; Sträflinge
Muhten ihre Stellung einnehmen . Di» zurückgekehrten Spanler, die

ein leichtes Wohlleben in dem neuen Kontinent erwartet hatten , I
ein Paradies , die gegen die Eingeborenen von groher Raubgier

'
und Willkür sich zeigten , und damit doch nur den Widerstand der
Bevölkerung hervorriefen , verleumdeten Kolumbus in der Heimat ,
machten schwere Vorwürfe gegen ihn geltend , bis der Königshof
strenge Mahnahmen gegen Kolumbus durchführte . Der Entdecker
Amerikas wurde in Ketten geschlagen und gefangen nach Spanien
zurückbeordert ; es war nicht leicht , den Herrscher von der Unschuld
dev Seefahrers und Entdeckers zu überzeugen . Immerhin — man
entlieh ihn nach geraumer Zeit aus der schimpflichen Hast , und
noch einmal konnte der Mann die Fahrt nach Amerika antreten .
Ein Augenleiden zwang ihn . wieder die europäische Heimat auf -
zusuchen . Dorr war sein Ruhm bereits verblaht hinter den „Taten "
einer Nachläufer , die in dem Wunderlande raubten , mordeten und
engten und reichliche Beute an Gold und Perlen in die Heimat
andten . Verbitterung kam über Kolumbus , darüber , dah die Krone
hm einen Teil seiner Einkünfte immer noch schuldete, und dah er ,' eitdem er durch Bobadilla abgesetzt worden war , noch immer nicht
eine alten Würden erhalten hatte . Er erhob seine Forderungen ,

aber man vertröstete ihn . Krank , verlassen und verbittert ist er
am 21. Mai 1500 in Valladolid gestorben .

Ruhelos und ratlos war sein Leben , und so ging es ihm auch
nach dem Tode . Vom Franziskanerkloster in Valladolid . wo man
ihn beerdigt hatte , wurde die Leiche nach Sevilla gebracht , um 1545
überführte man sie übers Meer nach Santo Domingo . 1700 nach
Habana auf Kuba und von da , als die Spanier diese Insel 1808
verloren , wieder zurück nach Sevilla . Kolumbus hat Uber seine
Reisen genaue Tagebücher geführt , die zum guten Teil erhalten
sind . Der Verlag F . A . Brockhaus in Leipzig hat sie in einem
hübschen Bändchen : „Christoph Kolumbus : Die Entdeckung
Amerikas " herausgebracht . Ihm entnehmen wir folgenden Aus -
schnitt über die Aufnahme Kolumbus durch die Bewohner :

„Sonntag , 14 . Oktober ( 1492) : Sowie der Tag anbrach , lieh
ich die Boote meines Schisses und der Karavellen bereitmachen und
fuhr nach NNO . an der Küste der Insel entlang , um auch die West -
seite der Insel kennenzulernen . Die Bewohner stürzten ans Ufer ,
riefen laut und dankten Gott . Einige brachten uns Wasser , andere
Nahrung , und,qls sie sahen , dah ich nicht cm Land gehen wollte ,
kamen sie schwimmend zu uns . Wir verstanden , dah sie uns frag -
ten , ob wir vom Himmel kämen . Ein alter Mann kam zu uns ins
Boot und andere riefen mit lauter Stimme den Männern und
Frauen zu , sie möchten kommen und sich die Männer ansehen , die
vom Himmel gekommen seien , und sie sollten ihnen zu essen und zu
trinken geben . Viele kamen , darunter Frauen , und brachten
irgendetwas , dankten Gott und warfen sich zu Boden und riefen
uns zu . ans Ufer zu kommen . Aber da ein grohes Felsenriff die
Insel umgab , fürchtete ich mich , zu Land zu gehen . Vor allem
wollte ich auskundschaften , wo man - etwa eine Festung anlegen
könnte . Ich sah eine Landzunge , auf der S Häuser standen , und
die wie eine Insel aussah , obgleich es keine war . Sie konnte in
zwei Tagen in eine Insel umgewandelt werden , obgleich ich das
nicht für nötig halte , da die Leute sehr unerfahren im Gebrauch von
Waffen sind , wie Eure Hoheiten an den sieben Leuten sehen wer -
den , die ich mitgenommen habe . . . . Die Eingeborenen bekriegen
sich gegenseitig , obschon sie sonst gute und freundliche Menschen sind."

Kanus Glllekflein + .
Der Dichter Hanns l ll ck st e i n ist am Dienslna

mittag einem längeren Leiden erlegen . Er hat e >"
von 43 Jahren erreicht und hinterläht Frau und ein . 0( t
"
? anns Glückstein war seit langen Jahren zunächst
süddeutschen Diskontogesellschaft Mannheim als * « fl|»inh ftirtför fiot St»r int + So * ffflßtt ^und später bei der Fusion mit der Deutschen

Prokurist tätig . . „ «f
Als Hanns Glückstein und seine Lieben schon dt?

schreite durch diesen glückhast gesegneten Mai als
Dasein Geschenkter , tat sich doch die dunkle Pforte urplotz
und der Mensch und Dichter muhte von hinnen , noch
Sommer seines Lebens abgelaufen war . . „ « Jet»®.

Hanns Glückstein war ein froher Mensch , so wie nur
froh sein kann , der das Leben liebte , der es in fe^ er »a «
ersahte und begriff , ein Mensch , der Tiefe hatte und den jf ,
dem reinen Licht der Höhe verlangte . Er war ehrensen .
Wahrheit treu . Er war seinen vielen Freunden der
einer , hilfreich und kameradschaftlich und sauber in der wri
man konnte .sich auf ihn unbedingt verlassen . Er war m o

^aus diesen Gründen ein einzelner und ein besonderer ; o
Mannestugenden stehen heute auherhalb des Alltags .

Und wir alle , die iyn kannten und gerne hatten . T" '
S je P®

verwaist . Als Mensch war er von einer stillen Groste.
hinter seiner äuheren , bürgerlichen Einfachheit verbor »
Als Dichter hat er in vielen seiner Verse , besonders in " p
liehen Idyllen , sich , ohne viel Wesens daraus zu machen . D
den Durchschnitt der Mundartdichter erkioben . Er w>
deutsche Mundartliteratur , und gleich hinter dem « ' 1 ,
Gottfried Nadler in das pfälzische Dichterelysium eingey -

£
Am 10 . Mai 1888 wurde Hanns Glückstein ß 'e

( . manitii7iII#10 . Mai ist auch Johann Peter Hebels , des grohen aie giftet
Mundartdichters Geburtstag . Vielleicht hat dieses lufie .
fame ' für den pfälzischen Mundartdichter eine Wegweisun » ein3eL;c
der er nach besten Kräften Folge leistete . Es werd ^ enn
Gedichte Glücksteins bleiben , die ernsten besonders ; un °

nbet « "Lti
gemütferne Zeit sie auch vergessen wird , eines und das w ^ »
sich kraft des inneren Gehaltes und der mundartlichen 10
volklichen Frische immer wieder an die Obersläche (timmer wieder da sein und klingen . .Sein liederfroher Mund ist verstummt , sein besinn ^ jstvc< e
Herz hat aufgehört zu schlagen , sein oft so schlagfert '^ / ^ fiit i(jtund spritziger Humor macht keine versorgte Miene . eg n „
Stunde licht und leicht . Da » lange , furchtbare Leiden i«
vermocht , die helle Seele dieses Menschen und »

, : cirt
Dichters zu ersticken. In den wenigen , schmerzfreien iln ^ e«
denen er mit Besuchen am Bett oder mit auswart >» c]: «>
am Fernsprecher sich unterhielt , stand eine helle Seele
seinen hoffnungsvollen Worten .

Und so dürfen wir Hanns Glückstein nicht verg ^ i
Leben nach unerforschlichem Gesetz früh vollendet wuro -
unter uns , bis wir selbst den letzten Heimweg antrete - ßui

Hermann
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landwirtschaftliche
^rvtesiversammlung des Bad. Landbundes.
'' tu die Gefährdung des Schneidautbaus . — Die land - und sorft -

wirtschaftliche Unfallversicherung .
lJ - Traben , 20. Mai . Am Sonntag nachmittag fand hier im

J >es „Erbprinzen " eine Prot ? st Versammlung der Be -
«. Karlsruhe , Durlach und Breiten des Bad . Land -

statt , die sich gegen d > e Schädigung der Tabak -
k ' 0

-!1 3 e r durch die neue Tabakschniuverordnung und gegen die
tn?u<̂" c *>er land - und forstwirtschaftlichen Unfalloersicherung
Jjj - s ' c. Nach Begrüßung durch den Leiter der Virsammlung ,
ji ' >e r -Söllingen , sprach Landwirtschaftsrat Engelhardt über

Tabakschnittverordnung , durch die der Q : -ali ätstabakbau
geschädigt werde, da der in . ändische Tabal besonders als

* e >dgu ! verwendet wird . Diese Verordnung sieht bekannt-
ll/ine Erhöhung der M .ndestbanderole auf 10 und eine Er -

der Schnittbreite von auf ' / > Millimeter vor , eine Mag '
die sich zum Nachteil des basischen Tabakbaues auswirkt . - -

tt;J Geschäftsführer des Bad . Landbundes Schm .tt -Lei tershau ^en
i . ^ krle über die Gründe d--r hohen Beiträge zur derzeitigen

und forstwirtschaftlichen Unfallvorsich e -
8 , forderte die Ausschaltung der Nichtlandwirte aus der Be-

^. Genossenschaft und übte an dem Verwaltungsapparat scharfe
i, . " - Nach einer lebhaften Diskussion nahm die Versammlung

Skndx Entschließungen an :
L. ' • Die Bauernschaft des Kreises Karlsruhe protestiert gegen

ReichsfinanMinister am 27 . April 1931 erlassene Verordnung
y *«n steuerbegünstigten Feinschnitt , wonach in Zu-
& L bic jetzige Schnittbreite von ^ mm aus ' /> mm herausgebt
t(i, ; In dieser Maßnahme erblicken die Tabakpflanzer einen Nach-
k; °ks deutschen Tabakbaues . Die Versammlung fordert

lofortige Aufhebung dieser Verordnung und
Ii,,,ssung der Schnittbreite aus einen halben

l ' m et e r.
Heraus mit den nichtlandw .rt ^chastlichen Betrieben aus der

z,,.
° und forstwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft! — Allgemeine

?!
°°>iuhrung des Rechtszustandes, der vor dem 14 . Juli bestand .

Einstellung der Beiträge an die Krankenkassen, . — E .n-
& »n 9 einer Gebührenordnung , die grundsätzlich derjenigen Partei

Soften auferlegt , die im Rechtsstreit unterliegt .

Lebensfragen des Bauernstandes .
Akarldorf ( Bodensee ) . 19 . Mai . In einer großen Bauernver -
Mg sprach der Generaldirektor des Badischen Bauernoereins ,

i ;,P chw ö r er . Der Redner kam zunächst auf die vollzogene
^ melzung im badischen Genossenschaftswesen zu sprechen . Er

daß es keinem Zweifel unterliege , daß die Landwirtschaft
^ Lenosienschaftlichen Einrichtungen mehr als je brauchen werde.
W ^ bner streifte dann die gegenwärtige wirtschaftliche Lage der

Ortschaft, die im Zeichen eines rapiden Sinkens der
■in; p c e U c , ungenügender Milchpreise und der mangelnden
vl ^ ernte stehe. Oberflächlich betrachtet, müsse die daraus in
ij ^virtschaftskreifen vielfach auftauchende Verzweiflung ? -

Wiing als berechtigt angesehen werden. Bei tieferem Ein -

Wieder ein Brand in der Baar.
Landwirtschaftliches Anwesen vollständig eingeäschert ,

tz,.
'

Oberbaldingen , 21». Mai . Mittwoch vormittag brach im
iJ "*' und Oetonomiegebäude des Landwirtes Konrad H e p p e l e r
C ' aus . dem das ganze Gebäude zum Opfer fiel , nur das Bieh
%, gerettet werden . Die Brandursache ist unbekannt , doch
C ' Brandstiftung in Frage kommen . Der kranke Besitzer des
5% konnte nur mit Mühe das brennende Hau » verlassen . Die

•*» Brandschadens steht noch nicht fest.
+

Plittersdorf , Amt Rastatt . 2V . Mai . Im Schuppen eines
t«>̂ Ues im Oberdorfe brach Feuer aus , das den Gebäudeteil
«ta 9 >n Asche legte und neben den dort lagernden Holzvorräten

®ertt»cUe landwirtschaftliche Geräte vernichtete. Die Brand -
ist unbekannt .

^ ^ . Emmendingen , 20. Mai . (Der Brandstifter von Myhl.) Der
^ ^ liifter von Myhl , der 35 Jahre alte Landwirt Herz , der
l>i» J Geisteskrankheit in die Heil- und Pf '

.egeanstalt Emmendin -
^ .^ bracht wurde , ist am Sonntag nacht aus der Anstalt ent-

Er konnte am Montag morgen, nur mit einem Hemd be-
!%oL am Wöpplinsberg aufgegriffen und in die Anstalt zurück-

werden.
Sin nnaelreuer Treuhänder .

I ' lfcr ^ Isenburg, 20. Mai . Der Bücherrevisor und Steuerberater
^ Ü«n Müller aus Gummersbach verschwand vor einigen
!titei| t plötzlich In Offenbürg hat er sich nun der Polizei freiwillig

" (WiÜ angegeben, daß er größere Summen von ihm anverirau -
Widern aus einem Konkursverfahren , das er leitete , unterschla-

ä n loll sich um rund 600» RM . handeln . Da seine Aus-
% Mndsätzlich stimmen, wurde Haftbefehl erlassen . Die genaue

Unterschlagungen konnte noch nicht festgestellt werden.
linier Diebstahlsverdachl festgenommen .

VA ^ ehl , 20 Mai . Verhaftet wurden zwei Matrosen . d !e im
stehen , in einer der letzten Nächte in dem unterhalb des

, .? lswerkes im Hafen liegenden Handelsmotorboot eines
ltm eingebrochen und daraus neben verschiedenen Mc>-

^ " auch einen Geldbetrag entwendet zu haben.

Gegenwartsfragen .
blick könne man sie als verständlich, nicht aber als im vollen Um -
fange berechtigt bezeichnen . Der Landwirt dürfte sich nicht der
Meinung hingeben , daß mit Zöllen alles gemacht werden könne .
Neben Handels- und innerpolitischcn Maßnahmen sei Selbst -
Hilfe notwendig . Eine Besserung anzustreben, ist die Aufgabe
der wirtschaftspolitischen Organisationen , zu denen der Bauern -
verein zählt . Der Bauer mü>se geistig beweglicher gemacht
werden.

*

A Mosbach , 19. Mai . <Hauptversammlung des Badischen
Müllerbundes . 1 Auf der hier abgehaltenen Hauptversammlung des
Badischen Müllerbundes gab der von dem Vorsitzenden Albietz
erstattete Geschäftsbericht ein Spiegelbild der heutigen Wirtschafts-
krise auch im badischen Müllergewerbe ; doch , wenn es auch zu den
krankhaften Gewerben gezählt

'
wird , fo gehöre es aber doch noch

lange nicht zum aussterbenden Gewerbe Der Bad . Müllerbund
zählt 22 Innungen mit 71k Betrieben . 30 Betriebe sind eingegan-
gen . Bedauerlich sei , daß die Bestrebungen , die Innungen auf-
zulösen , immer noch große Unterstützung fänden . Die Notwendig-
keit des Zusammenhaltens wurde an erfolgreichen Schritten der
Spitzenorganisationen erbracht. Restloses Erfassen der unorgani -
sierten Betriebe sei erste Aufgabe. Der Kassenbericht war
kein guter . Der Rechenschaftsbericht wie der Voranschlag fanden
Genehmigung. Als nächster Versammlungsort wurde Ueberlingen
bestimmt.

/ ■■
Aachrichten au

Kreis Karlsruhe .
n . Bretten , 18 . Mai . ( Erwerbslosenkurse. ) Das Arbeitsamt

Bruchsal hat für Bretten wieder sechswöchentliche Erwerbslosenkurse
für Blechner. Mechaniker und Schlosser vorgesehen , die demnächst be-
ginnen sollen . Sie dienen nicht nur dazu, die Erwerbslosen in
Uebung zu erhalten, sondern wollen auch Gelegenheit zur Fortbil-
dung bieten.

r . Ubstadt. 19 . Mai . (Werbesingen. ) Die Arbeiterge ' angvereine
des Bezirks Bruchsal hielten am Sonntag h ',?r ein großes Werbe-
singen ab . das starke Beachtung fand. An dem Singen beteiligten
sich folgende Vereine ! Arbeitergesangverein Untergrombach ,
Arbeitergesangverein Unteröwisheim , Ge ^anaverein „Froh¬
sinn " Ubstadt . Arb,"itergesangverein . ^ reund'ckafl" Ubstadt
und Arbeitergesanaverein „Harmonie" Bruchsal . Die Massen-
chöre wurden von Chormeister Saile . r ( Bruchsal) geleitet . In die
Ansprachen teilten sich K i st n e r als Vorsitzender des A ' beiter -
gesangvereins Ubstadt und Bezirksleiter H,? user ( Karlsruhe ) .

r . Hohenwettersbach. 20. Mai . ( Kommunales .) Der Bürgeraus -
schuß genehmigte in seiner letzten Sitzung folgende Vorlagen ! 1 .

Schwere Arbeitsunfälle .
□ Albbruck , 20. Mai . Bei den Arbeiten am Kraftwerk -

bau Dogern - Albbruck ereigneten sich gestern zwei schwer»
Unfälle. Der Maschinist Alfred Spießinger fiel in eine Be-
tonmischmaschine und erlitt schwere Rückenverletzungen . sodaß er
lebensgefährlich r^ rletzt ins Krankenhaus Waldshut ver -
bracht wurde. Der -Arbeiter Friedrich Schmitt brach den linken
Fuß bis zum Knie mehrmals , sodaß dieser im Krankenhaus Walds -
Hut abgenommen werden mußte .

Mit einer Schutzoerleyung aufgefunden .
A Oestringen, Amt Bruchsal, 20. Mai . Der 19jährige Sohn

Edmund des Schmiedemeisters Josef H a s s i s wurde gestern nach
der Mittagspause in den Räumen der Volksbank Oestringen , wo er
beschäftigt war , mit einer Schußverletzung im Kopfe aufgefunden.
Der junge Mann liegt jetzt in recht bedenklichem Zustande in der
Heidelberger Klinik . Da man nicht den geringsten Grand finden
kann , der für die Annahme eines Selbstmordversuches sprechen
würde , bleibt nur übrig , an einen allerdings unerklärlichen Unfall
zu denken .

*
lb Meckesheim ( lyi Heidelberg) . 20. Mai . (Motorradunfall . )

Ein mit 2 Personen besetztes Motorrad fuhr zwischen Meckenheim
und Eschelbronn an eiivr unübersichtlichen Kurve gegen einen
Baum . Von den beiden Fahrern erlitt der eine einen Knöchelbruch ,
der andere einen Unterarm - und Unterkieferbruch.

( ! ) Lützelsachsen ( bei Weinheim ) . 20. Mai . (Durch Schling -
gewächse ertrunken .) Ein 19jähriger Bäckergeselle , der mit einigen
Freunden im Baggersee badete , wurde von Schlinggewächsen erfaßt
und konnte sich nickt losmachen . Der junge Mann mußte ertrinken .

— Höchenschwand , 20. Mai . (Kind verbrüht .) Das 13 Monate
a-lte Kind des Arztes Dr . Böckinger riß einen elektischen Kocher
an der Schnur herunter und verbrannte sich derart , daß es an den
Folgen starb.

— Königsfeld lSchwarzwald ) , 20 . Mai . ( Kurgäste .) In unseren
Luftkurort st Gräfin von Preising , Tochter des Prinz Ruprecht
von Bayern , mit Sohn und Gefolge abgestiegen.

Eine bronzezeilliche P 'ahlbausiedelung
am Bodensee.

st. Unteruhldingen , 20. Mai . Die im Jahre 1922 erstellten Pfahl -
bautenhäuser der jüngeren Steinzeit in Unteruhldingen haben eine
wertvolle Ergänzung durch eine Pfahlbausiedelung aus der Bronze-
zeit ( un^ fähr 1100 v . Chr .) erhalten , die dazu dienen soll, ein
möglichst getreues und den Ergebnissen der wissenschaftlichen For-
schling entsprechendes Bild der damaligen Zeit und ihres Fort¬
schritts gegenüber der Steinzeit zu geben . Auf einer ausgedehnten ,
auf hohen Pfählen im See errichteten Plattform erhebt sich das
geräumige Herrenhaus , umgeben von 4 kleineren Hütten , welche
eine Giekerei. eine Töpferei . Kä '

.erei und einen Vorratsraum dar -
stellen . Die Konstruktion dieser Bauten , die teils Blockhäuser , teils
Holzbauten mit Zwischenwänden aus Flechtwerk und Lehm sind, ist
eine aetreue Nachbildung der bei Buchau am Federsee ausgegrabe¬
nen Bronzehäuser.

Ans dem Badischen Landtag.
Im Gcschäftsordnungsausschuß des Landtages wurde am Mitt -

woch der Antrag auf Aushebung der Immunität des nationalsoziali -
stischen Abgeordneten und badischen Gauleiters Robert Wagner
mit allen Summen gegen die des Zentrums abgelehnt .

Der Fall Eckerl.
Die Verhandlung gegen Pfarrer Eckert ist auf den 12 . Juni

anberaumt worden.

s dem Lande.
Tilgung der an Bauliebhaber ausgeliehenen Darlehen mit 2 Pro »
zem jährlich : 2 . Aenderung der Gemeindesatzungen für die Ee-
meindebeamten ? 3 . Erhöhung des Kemeindezuschlags von 10 auf
25 Prozent zur staatlichen Hundesteuer: 4 . Einführung der Ge »
meindebiersteuer mit 50 Prozent Zuschlag ab 1 . Juni 1931 .
Kreis Mannheim .

= Schwetzingen , 20. Mai . ( Erhöhte Biersteuer abgelehnt . ) Der
Bürgerausschuß hat in seiner gestrigen Sitzung die Vorlag« auf
70prozentige Erhöhung der Gemeindebiersteuer mit 47 gegen 11
Stimmen abgelehnt.

= Reulußheim , 19 . Mai . ( Der Gemeindevoranschlag wieder
abgelehnt -) Der hiesige Gemeinderat , dem durch das Bezirksamt
die Auflage gemacht worden war , bis spätestens zum 26. Mai den
abgelehnten Voranschlag und die 100 prozentige Erhöhung der Ee-
meindebier- und Bürgersteuer zu verabschieden , hat seinen Beschluß
aufrecht erhalten . Mithin muß die zwangsweise Festsetzung des Ee-
meindevoranschlages durch den Bezirksrat erfolgen.

Kreis Heidelberg .
ot . Eschelbach. 19. Mai . ( Sänger '

est .) Den Reigen der dies ' äh-
rigen Sängerfeste im Kraichgar eröffnete am Sonntag das idyllisch
in einer Seitennilche des Angelbachtales gelegene Eschelbach , dessen
Männerg ^sangverein „Harmonie" das Fest des 25 - jährigen Bestehens
feierte . Damit verbunden war ein großer Sängerwettstreit , an
welchem etwa 8C0 Sänger teilnahmen . Das Fest wurde am Sams -
tag abend mit einem Fackelzug eingeleitet , nachdem die Vereine am
Kriegerdenkmal der Gefallenen gedacht hatten . Das Festbankett
im Saale des „Ritters " stand im Zeichen der Ehrung der noch
lebenden 31 Gründer des Pereins . Nach der Begrüßung durch den
1 . Vorstand , Friedr ch Wein mann , wickelte sich ein flottes Pro -
gramm mit musikalischen und gesanglichen Darbietungen ab , zu
dessen Gelingen namentlich der festgebende Verein unter der Lei -
tung von Dirigent Wilhelm Bender beitrug . Den Höhepunkt der
Sonntags -Veranstaltungen bildete der große Sängerwettstreit im
„Ritter '

, zu dem sich 17 Vereine mit 800 Sängern den beiden Preis «
richtern I u n g -Karlsruhe und Oberpfel l -Pfor heim stellten .
Das W ' ttsingen gab ein ersreu' iches Bild von der Pflege des deu !-
scheu Lieds in den Landvereinen . Am Nachmittag bewegte sich ein
großer Festzug durch die mit Tannengrün und Fahnen geschmückten
Ortsstraßen nach dem Festplatz, wo Oberleutnant Helle r -Kar !s-
ruhe , ein Sohn der Gemeinde Eschelbach , in seiner begeistert auf-
genommenen Festrede das deutsche Lied als einigendes Band unseres
Volkes feierte . Musikalische und gesangliche Darbietungen hiesi-

er und auswiir .iger Vereine füllten die restlichen Stunden des
kachmittags. Die beste Tagesleistung , mit der ein Dirigentenpreis

verbunden war , erzie le . .Eintracht " O e st r i n g e n . Ebensalls einen
Dirigentenpreis erhielt d->r Sängerbund Mingolsheim für die
beste Leistung im Volkslied.

r . Walldorf , 18 . Mai . ( Gauschießen .) Das Gauschießen , das
der Militär - und Kriegerverein Walldorf hier am Sonntag veran -
staltete , war sehr gut besucht. Der Nachmittag sah einen ansehn-
lichen Festzug , an dem sich auch hiesige Vereine unter Vorantritt des
Reitervereines beteiligten . Die Veranstaltung , der auch Gauleiter
Fabrikant B u r k hu r d t -Wiesloch anwohnte , brachte folgendes
Ergebnis : Im Kampf um den Gauwanderpreis konnte Wall -
d o r f mit 488 Punkten vor St . Leon mit 397 Punkten Sieger
bleiben.

Thomas Mann in Badenweiler .
□ Badenweiler , 20. Mai . Der Schriftsteller Thomas Mann

ist mit seiner Gemahlin zu einem vorübergehenden Aufenthalt in
Badenweiler eingetroffen.

weil man von seiner vielseitigen Überlegenheit überzeugt ish M,u
«^ WE2



StellengesucheOffene Stellen

Männlich

Badische Presse / Morgen -Ausgabe Donnerstag, den 21.
Die Verteilung der Wohnungsmillel.

Im Haushaltsausschub des Landtags wurde am Mitt .
woch nachmittag über den kommunalpolitischen Antrag des Zen -
trums beraten . Man stimmte den Forderungen auf eine für die
Gemeinden günstigere Verteilung der Wohnungs -
mittel , ferner auf Erleichterung der Erhaltung von Alt »
wohnungen und Vereitstellung von Mitteln aus dem örtlichen
Aufkommen der Gebäudesondersteuer zur Steuersenkung ein -
mütig zu. Was den Laste !, ausgleiche stock betrifft , so war
man ebenfalls mit der Tendenz des Antrages einverstanden und
einigte sich schließlich dahin , daft die Regierung mit den Gemeinde -
und Städteverbänden zunächst noch nähere Verhandlungen über den
Weg der besseren Speisung des Ausgleichsstocks führen soll.
Hinsichtlich des Fürsorgewesens wurden die Verhandlungen
vertagt im Hinblick auf das zu erwartende Spargutachten . In der
Fra " e der Wiedereinführung des Unter st ützunas wohn¬
st tz e s will sich jetzt das Ministerium des Innern an die Reichs -
regierung wenden . Dann wurden die Beratungen abgebrochen .

Bürgermeisterversammlung
des Bezirks Aaflalt.

Vor kurzem versammelten sich die Bürgermeister des Amts -
bezirks Rastatt zu einer Aussprache im „Waldhorn " in Gausbach
unter dem Vorsitz des Landrats T r i t s ch e l e r -Rastatt . Regierungs -
rat Göll erstattete einen Tätigkeitsbericht des Bezirkswohnungs -
Verbandes . Im letzten Jahr standen dem Wohnungsverband weniger
MiUel zur Verfügung , so dag nicht alle Anträge auf Baudarlehen
berücksichtigt werden konnten . Das neue Baujahr ist durch die Not -
Verordnungen gekennzeichnet . Der Verband kann nur noch über die
Hälfte der seitherigen Mittel verfügen . Infolgedessen ist Sparsam -
keit im Bauen mit öffentlichen Darlehen sehr am Platze . In der
Aussprache bemängelte Bürgermeister Schneide r - Gaggenau die
Benachteiligung Guggenaus beim Auswerfen von Darlehen gegen -
über anderen Gemeinden , wobei doch Gaggenau ein Sechstel der
Gebäudesondersteuer aufbringe . Bürgermeister Fritz - Forbach
widersprach diesem Vorwurf , während Bürgermeister Werner -
Muggensturm ihn unterstützte und seinerseits den Antrag auf Z i n s -
verbilligung stellte . Regierungsrat Göll bewies , das. Aus -
nahmen bei der Zuweisung von Baudarlehen gemacht werden . Hier «
auf wurde der Voranschlag für das lausende Jahr genehmigt und
die neuen Landesbaurichtlinien besprochen . Doch erhob Bürger -
meister Schneider -Gaggenau Einspruch gegen eine Verankerung der
Landesbausparkasse mit dem WoHnungsverband . Regierungsrat
Dr . Schneckenburger referierte im meieren Verlaus über poli -
zeiliche Grundfragen ( Uniformverbot , Flugblattverteilung . Plakate
u . a .) . Ueber den Bezirkssürsorgeverband sprach RegierungsratDr . Fe es . Gegen 1924, wo der Aufwand 135 000 RM . betrug , ist
er heute auf 336 000 RM . angewachsen . Der Umlagefufi wird auf
7,5 Pfg . gesenkt . Die Prüfung der Jahresrechnung ergab keine Be -
anstandungen . Gegen den Antrag der Stadtgemeinde Gaggenau
auf Uebertragung der Fürsorge zu drei Viertel in eigener Verwal -
tung wurde nichts eingewendet . Der Voranschlag erhielt einstimmige
Genehmigung . Im weiteren wurde gesprochen über die Regulierungdes Mühlbachs bei Iffezheim , die Eröffnung einer Jungviehweide
auf der Fohlenweide in Rastatt , die Hagelversicherung , über Kapi -
talaufnahme ( wobei auf Beschränkung der Genehmigung Antrag
gestellt wurde ) , über die Verschandelung des Orts - und Landschaft ?-
bildes durch Reklameschilder . *

— Rheinbischofsheim , 20. Mai . (Der Boranschlag .) Der vom
Vllrgerausschuh genehmigte Voranschlag 1331 sieht einen ungedeck-
ten Aufwand von 33 528 RM . vor . Trotz der schlechten Wirtschafts -
läge konnte durch Einsparungen die Umlage gesenkt werden . Eswerden erhoben vom Grundvermögen 82 Pfg . ( 1320 94 ) . vom Be¬
triebsvermögen 28 (38) , vom Gewerbeertrag 525 (705) . Im benach¬barten Hausgereut beträgt di? Umlage 67 Pfennig .

Die Toten im Lande.
ek . Ettlingen , 20. Mai . Altlindenwirt Speckert ist im Altervon 72 Jahren gestorben .

Achern , 20. Mai . Einer der ältesten Einwohner unsererStadt , Blechnermeister Otto Roh , ist 82 Jahre alt , gestorben . Er
hat den Feldzug 1870/71 mitgemacht .

Jubilars." Kippenheim , 20. Mai . (40 Jahre Hebamme .) Di * HebammeEliswbeth Senne , konnte dieser Tage ihr 40jähriges Dienftjubi -läum feiern . Mit ihrer Hilfe traten 1268 kleine Kippenhcimer insLeben .
fz .< Kehl , 21 . Mai . Privatier Bernhard Kupferer von hierkonnte gestern in geistiger und körperlicher Frische seinen 8 5 . Ee -b u r t s t a g feiern .

Kreuz und quer durch Südeuropa
10 000 Kilometer in 13 Tagen 8 Stunden für große Wagen undin 16 Tagen 11 Stunden für kleine Wagen ist ein Fahrtprogramm ,das sportlichen und technischen Wert besitzt . Schon am 21 . Mai um5 Uhr vormittags werden die Teilnehmer der 10000 Kilo -

meterfahrt des A . v . D . ihre lange Südeuropa reise be-
ginnen . Das Nennungsergebnis , 100 Teilnehmer , hat alle über -
ralcht , am meisten wohl auch den Veranstalter . Die für das Vor -lahr angesetzte 10 000 Kilomcterfahrt hatte ja mangels genügenderBeteiligung abgeblasen werden müssen . Wenn nun die 10 000 Kilo -
meterfahrt steigt , so ist dies dem rührigen Presse - und Propaganda -
Chef des A . v . D . 3 ,nfl - Iona sz in erster Linie zu rerdanken , derimmer und immer wieder in allen von der Fahrt berührten Länderndie Werbetrommel rührte .

Gocht hat einen NAE . - Protos gemeldet . Frau H . Isenberk v
e ;nen Steyr steuern, Frau Heß einen Marmon, Frau v . d . 2t t<einen Horch , Fräulein M . Pix NAG., Frau Liliane Röhrs l" A atfigemeinschaft mit Frau H . Seidel einen Adler , Fräuleinf 9? lim fit»ml pfiprtfn m \p ftrmifoin Wnntt ftrüU >>6
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(Nürnberg ) ebenso wie Fräulein Mann Ford -Wagen . Frau -
renz einen NSU ., Frau Polis - Misotten einen Renault ^Damen Fräulein Edle von Soheidlein und Frau I . Remde K
Packard . Auch in die 'em Wettbewerb werden einige neue
zeug -ypen Bewährungsbeweis zu erbringen haben , so z . B . ojder Berliner Automobil - Ausstellung als einer der schönsten ^anerkannte Mercedes -Benz 3 Liter Sporttyp der von £ ■ *

gemfjO Zeitftontrolttn
o Nummernltontroilen,

(Frankfurt ) , schon erfolgreich gewesene Alpensahrer gesteuert ct,Pon den 100 gemeldeten Teilnehmern sind 74 Deutsche. AI- v ^
zeugprüfung wird die 10 000 Kilometerfahrt auch deshalb bcio ^
interessant sein , weil 51 deutsche 43 Auslands -Wagen Öc8
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Die 10 OOO-Kilometer -Fahrt des A . v . D.
Die Kleinwagen haben eine Durchschnittsgeschwindigkeitvon 28 Kilometer in oer Stunde , die großen Wagen 35 Kilometer

je Stunde zu fahren . Zeitwertung erfolgt nur in den Kontrollen
Genf , San Sebastian . Lissabon , Barcelona , Rom , München , Ragusa ,Budapest und am Ziel in Berlin .

Aus der Reihe der 100 Konkurrenten mag heute nur auf einigebesonders hingewiesen se .n . Unter den Startnuknmern 1 — 6 fahrendie beiden Teams von DKW . Daß die Zschopauer Motorenwerke
ihren neuen Frontantriebswagen mit 586 ccm — Motor Zur 10 iM
Kilometerfahrt schicken, ist außerordentlich begrüßenswert ^ denndarin und in Meldung der Mannschaft auf 388 ctm — DKW .- Zwei -
takter liegt Beweis dafür , daß die Zschopauer Motorenwerke über -
zeugt sind, mit ihren Kleinwagen die lange , schwere Strecke schaffen
zu können . Die bekanntesten Fahrer der DKW . - Mann -
> ch a f t e n sind Macher . Simons und der Sportschriftsteller Voigt ,der in Fahrgemeinschaft mit Victoria fährt . Die BayerischenMotorenwerke haben eine Dreier -Gruppe - H . E . Vormann ,E . Weichelt und E ; Salbach (Berlin ) gemeldet . Vormann wird der
Aelteste und zugleich einer der Erproptesten der 10 000 Kilometer -
fahrt sein . Auf BMW . werden auch der Königsberger Schupoober -
leutnant Rudat in Fahrgemeinschaft mit Knappe starten . L . von
Raffay auf Hanomag ist durch seine großen Tourenfahrten in den
Balkanländern bekannt geworden . Er ist der beste Kenner der
Jugoslawien -Strecke , von der man sagt , daß sie die Entscheidung des
Wettbewerbes durch zahlreiche Ausscheidungen bringen wird . Die
Berliner Schupomajore Gutknecht und Sander werden Adler Stan -
dard - Wagen steuern . Karl Kappler kann infolge einer s ch w e -
ren Operation im Karlsruher D .akonissenhaüs , die ihn noch
längere Zeit außer Gefecht setzen dürfte , den von ihm gemeldetenWanderer - Wagen nicht steuern . Auf dem 1H Liter Wanderer -Vier¬
zylinder werden Bau und Heimbold die Fahrt bestreiten . Im
Kleinwagenwettbewerb werden 2 Brennabor mit den
Fahrern Hoffmann und Böttcher und mit Leonhard un^> Prössel
teilnehmen . , Als einzige Damenfahrerin der kleinen
Wagenklasse hat Fräulein E . Göckler gemeldet : in der Steuerungihres BMW . -Wagens wird sie sich mit ihrem Bruder . H . Göckler,ablösen .

Tatra , Riley , Praga z g, Aero , Fiat , Peugeot und Licorne sinddie anderen für die Kleinwagenklasse gemeldeten Marken . DerLicorne - Wagen wird von Petit , Vorjahrssieger der Rallye Monte -
Carlo gesteuert werden . Die kleinsten Wagen dieser Klasse sind die

ES IST ÜBLICH
dass junge Paare ihre Verlobung oder Ver¬

mählung in der Badischen Presse bekannt
machen . Der Verlobungsanzeiger erscheint
wie immerinderPfingstausgabe . Wirbitten
um rechtzeitige Aufgabe derAnzeigenl

Solcher Kaffee schmeckt kräf¬tiger und sieht viel besser aus
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Der jüngste Beweis unserer Leistungen !
Von vollständiger Kahlheit zum Üppigen Haarwuchs
WBHp»— durch Einhaltung un - m?— * 1 " — :-Hr ' WSr \ SI serer Verordnungen r
Bbt | . und Benützung unserer B ^ m UmjffiftH H altbewährten H :i :ir - KÄ pkloeo- und Krilkti - ! ' Iii '
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vertilgt radikal unter Garantie
Ungezieser -Bertilgunasanstalt

Friedrich Springer
marxgrafenstr . 52. — Tel. 3263,

V •« P Hb AUMW Eine persönliche mikro . WBmt ,' - W skopische Haar - Unter -
fit h ImHKJ sucnunK kostet 1 Mk . 65 ' . j L . " ' " iaHaai -pflegeraittelextra . Wer keine Gelegenheit hat . persönlich Zu kommen , sende ausgegangene Haarevon drei Tagen zur kostenlosen mikroskopischen Untersuchung mit Rückporto ein .G. Schneider & Sohn . Haarbehandiungs -Institut

Karlsruhe . Ebertstr 16. Sprechzeit : Donnerstag bis Samstag von 9—12 u. 3— 614 Uhr .Auf sämtliche Haarpflegemittel 10 % Nachlaß .
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Aus der Landesyauplstaot .
Karlsruhe , den 21. Mai 1SS1 .

Schütz! euch vor Schnaken !
®0,R ftädtischen Gartenamt wird uns geschrieben:

>!, bracht « langersehntes Warmwetter des Frühlings für
« Pflanzenwelt neuen Lebensantrieb. Zurückgedämmte Kraft
!, nicht mehr halten. Fast über Nacht stand Feld und Wald
^ 7 Iinflslletb. Die Frenke des Menschen an den Herrlichkeiten

bricht überall durch . Di ê Wälder locken abgehastete
^

" unter ihr jungfrisches Blätterdach und bieten tausend -
h , i Vogelkonzeit fast ohne Unterbrechung, was selbst den
^ Judjenben nicht stört . Fleißige Hände arbeiten mit oerdoppel -
hbZl Qn Verschönerung tjer Gärten , um der Seele in Ruhe-
i« i. j

°uch einen Genutz zu bereiten . Der Gartenfreund möge aber
Ity Eifer nicht vergessen, die Wasser- und Aauchebehält^r
itt# ?' halten, sonst find sie in wenigen Tagen zur Brut-
^ . unzähliger Schnaken geworden , bifi uns die Freude am aller-

®atten recht gründlich verderben können. Wenn trotz aller
, einmal die Larven der wenig geliebten Blutsauger die

« »tag. den 21. Mai 1931. Badische Presse / Morgen Ausgabe Nr . 233. Seit « ».

(„.^ •t &behölter beleben sollten , so genügen wenige Tropfen
Petroleum, Benzol, oder Schnakenfaprol , um die ungebe -

Vti S' 'te tQfö ins Jenseits zu befördern . Nach einer Stunve
^ °le dünne Oeldecke durch Nachfüllen von Wasser leicht abge-

werden , und die unbegründete Gefahr , die Gewächse zu
%nln ' beseitigt . Du hast dabei, lieber Kleingärtner, die b^-
L "®' Gewißheit , dich , deine Mitmenschen und die Tierwelt von

^.Plage befreien zu helfen , die auch vor unseren Wohn - und
Muben nicht Halt machen wird. Seit einigen Tagen haben

■
,?^ sschnaken begonnen , ihre Eier abzulegen , aus welchen schon

rc atn Unheil entstehen kann. In kurzen Abständen reiht sich
^ .Generation an Generation, sodäß bis zum Spätsommer d !,e
^ ^nplage sich unerträglich steigern wird , wenn der Mensch ta-

Gefahr ins Auge schaut . Willst du . lieber Leser, dich
» , machen?

t| ? cr3u erlauben wir uns zu bemerken, dafi mit dem Appell
? Kleingärtner die Schnakenplage in Karlsruhe nicht allein

^ st werden kann . Viel wichtiger scheint uns in diesem Falle
Js J 2 1 a r b e i t der Behörden zu sein , denen d-ie Pflege
'i j?? lohqartens . Hardtwaldes und Durlacher Waldes obliegt.

Waldgebieten befinden sich nämlich die meisten Wasser-
1Sa Un^ Brutstätten der Schnaken. Hi«er müßte vor allem mit
^ nakenbekämpfung eingesetzt werden.

Karlsruhe Ar. 53.
Das Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit hat nunmehr die

Numerierung aller deutschen Städte und D ö >i>
f e r , die in dem soeben erschienenen „Ortsnummernverzeichnis des
Deutschen Reiches" i-n musterhafter Uebersichtlichkeit der Oeffent-
lichkeit übergeben wurde , durchgeführt. Das Verzeichnis zerfällt in
zwei T^ ile , einen größeren, der die genau bezeichneten Orte in
alphabetischer Reihenfolge enthält , und einen kleineren, der nach
Nummern geordnet ist . Die Statistik umfaßt in etwa 90 000 Namen
alle Orte mit selbständiger Bezeichnung und besonders alle Post-
und Bahnorte . Sie enthält eine erheblich größere Anzahl von
Orten , als Mje von der Reichspost und Reichsbahn herausgegebenen
Verzeichnisse der Postanstalten und Eisenbahnstationen und bildet
deshalb für diese Institute eine wertvolle Ergänzung .

Die Numerierung soll vor allem der dauernden Verwechslung
ähnlich- oder gleichlautender Ortsbezoichnungen vorbeucvn. die
immer wieder zu unliebsamen Verzögerungen im Post- und Reise-
verkehr Anlaß geben . Zu diesem Zweck hat man das Deutsche R^ ich
zunächst in neun Hauptbezirke mit den Nummern eins bis neun
eingeteilt , deren Nummer immer die erste Ziffer in den Num-
mern aller Orte der betreffenden Kreise bildet . Verlin hat dte
Ortsnummer 1 , Homburg 2 , Köln 3 , Frankfurt (2JIam ) 4 , Stutt¬
gart 5 . München 6 , Leipzig 7 , Breslau 8 , Königsberg ( Preußen ) 9.
Die Kreise wiederum sind eingeteilt in iPun „Bezirke "

, deren
Hauptort zugleich die Bezirksnummer tragt .

Die Zahl 53 bezeichnet also den Hauptort de, S. Bezirk» im
5. Kreis : Karlsruhe .

Die Unterteilung durch neun wird dann immer weiter fort-
gefetzt, sodaß die kleinsten Dörfer und Flecken schließlich vier und
fünfftellijv Ortsnummern tragen . Die Ortsnummer läßt ohne
weiteres die ungefähre geographische Lage des betreffenden Ortes
erkennen und gibt durch ih ^ e Stellenzahl auch einen Anhalt für
Größe und wirtschaftliche Bedeutung des Ortes innerhalb des be-

treffenden Hauptbezirkes. Größere und wirtschaftlich bedeutender«
Orte haben kleine ein- bis dreistellige Zahlen .

Der Gedanke , sämtliche Ortschaften zu nummerieren . ist nicht
mehr als neu zu bezeichnen . Die Anregung dazu gaben in erster
Linie die Banken, die zusammen mit verschiedenen Behörden alles
K- lan haben, um d-ieses Werk unter Dach und Fach zu bringen . Die
Numerierung dient vor allem postalischen und fahrplantechnischen
Bedürfnissen, deren Befriedigung sich im Laufe der Jahre ars
immer dringlicher erwiesen hat . Kaum ist aber diese Idee , von der
sich Post , Eisenbahn und Wirtschaft sehr erhebliche Vorteile ver-
sprachen , ans Tageslicht gekommen , da melden sich selbstverständlich
schon die ersten Gegner, die glauben , durch di^ se nüchterne Nu-
merierung einen Schaden zu erleiden . Dies sind die großen Städte
und weltbekannten Kurorte , die befürchten, daß durch die Nu-
merierung die Werbekraft ihrpr Ortsnamen erheblich vermindert
und somit der Fremdenverkehr ungünstig beeinflußt werden könnte.
Aber daran ist vorläufig garnicht zu denken , da ja die Namen der
Ortschaften weiterhin bestehen bleiben. Bis jetzt sind lediglich Er -
wägungen darüber im Gange , bei allen Postsendunî n die Ansüh-
rung der Orrsnummern anstelle der Ortsnamen zu gestatten. Da-
durch wird bei einiger Uebung bestimmt eine Erleichterung des
Postbetriebes eintreten , was eine schnellere Beförderung der Post-
sendunlPN zur Folge hat .

Wahrscheinlich wird auch die Reichsbahn Nummern einführen ,
die allerdings in den Kursbüchern neben den vollen Ortsdezeich-
nungen genannt werden . Am klarsten tritt der Vorteil der Nu-
merierung für die Wirtschaft hervor . Bisher sind große Kardien ,
die nach Orten eingerichtet waren , häufig in Unordnung geraten
wegen der nicht immer bekannten Schreibweise verschiedener Namen,
was in Zukunft bei Benutzung der Ortsnummern ausgeschlossen sein
wird . Man wird abzuwarten haben , was die ersten Erfolge dieser
neuen Sache bringen werden, um sich dann ein endgültiges Bild
über die Numerierung der Ortschaften zu machen .

lVt

,5»
Tagung des Vimbes erblindeter Krieger

'"tiih ^ öänzung unseres Berichtes über die Tagung des Bundes
'in, Leter Krieger wird uns noch mitgeteilt , daß die Tagungen
,w ? n *)c erblindeter Krieger Bezirk Baden schon am Samstag
V , 8 mit der Jahresversammlung des Bezirkes ihren Anfang
h ! " • Alle Veranstaltungen waren von den bad. Kriegsblinden '
\ g

Eten Angehörige sehr gut besucht . Am Samstag abend fand
3 Schrempp-Printz in der Waldstraße «ein Unterhal -

iilhĵ abend statt . Der Saal war bis auf den letzten Play
Der Abend war dem Humor gewidmet. Staatsschau -

<t t V.^ aul Müller vom Landestheater . Rudi S ch m i t t h e n »
'■!,

'Fkanz Bruder , O .-Telegraphensiekretär und der Kriegsblinde
% >i 3 Ebbecke - Heidelberg, sorgten in ausgiebiger Weise
WwtR die Lachmuskeln der Anwesenden wieder einmal kräftig
"•il v ®eBung gesetzt wurden . Das Äännerquartett „ Postalia "

Jji Herren Brendel , Lubberger , Kölmel und Völker erfreute
^ ^ ' lnehmer durch verschiedene meisterhaft vorgetragene Lieder.
^ ,

°'nes Orchester , das sich seit Jahren dem „Bunde erblindeter
V Ct. Bezirk Baden " zur Verschönerung seiner Tagungen sters

^ ennütziger Weise völlig kostenlos zur Verfügung stellte ,
wit seinen trefflichen Darbietungen ebenfalls für eine gute

if Un8.
W ?1 Sonntag , den 17 . Mai fand nach der Gedenkfeier im
tW e#m" ein gemeinsames Mittagessen statt , an

200 Personen teilnahmen . Am Nachmittag war dann noch
Ahresversammlung der ' „Selbsthilfe badischer Kriegsblinder ".

K 'l( Veranstaltungen waren von echt kameradschaftlichem Geiste
Vit, oftl *• . f . ..i V . .. CM. ^4.« yrt/* ?4Ä rtVrtnund lieferten den Beweis , daß trotz des schweren Schick -

die barschen Kriegsblinden den Lebensmut und die
Kj^ °ude nicht verloren haben und stets bemüht sind , sich als

Glieder der menschlichen Gesellschaft zu erweisen . Da»
H T Volk wolle diesen Männern die verdiente Anerkennung
► r.;vj nicht versagen .
^1, ! Uchtigend wird noch mitgeteilt , daß Amtsgerichtsvat Dr .
5 " =Berlin , der Vorsitzende vom „Bunde erblindeter Krieger"
Iii " * " " ' ' "

jacher sich über ganz Deutschland erstreckt, nickt aber vom
"nd der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen .

+
1 b Tagung des Verbandes Gemeinnütziger Bauvereinigungen .

MV 6- und 17 . Mai in Karlsruhe stattfand , wird UNS mit -
Jiii °°ß auch Vertreter des L a n d e s s i n a n z a m t e s und der
VSbahndirektion Karlsruhe bei der Tagung zugegen

, aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Katharina Klett . geb . Piftorin « . Witwe von Kri, » r .

V,W >ntoirt , 77 öahre alt . Adol > $ A d 111 c, » fcfcwmcifter , tebc -
Ä »>̂ ahre alt . Aarbora SM fi I 1 e r . acb . Merkel , v . Erhard' ln>iobtrlchajfncr . X Iadrc alt .
C », ^ vorc alt . Barbara vi u 11 c r , « cv . aricrrei , v . -
^ ^ ^ h » >»l»soberschaffn <!r , 58 Zadre alt . Hausierer it .

Lefiensminei
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25 Jahre Landsmannschaft„Fidelilas "
* Vom 14 .—17. Mai beging die Karlsruher Landsmannschaft

„Fidelitas " die 75 . Wiederkehr ihrer Stiftung . Von allen Gauen
Deutschlands und dem Ausland waren etwa 50 Alte Herren mit
Angehörigen dem Rufe zur alten Musenstadt gefolgt, so daß das
Eorporationshaus in der Stefanienstraße kaum die Zahl von über
100 Festteilnehmern fassen konnte. Am Donnerstag , den 14 . Mai ,
fand auf dem Hause der Begrüßungsabend statt . Die Alten
Herren hatten sich alle mit ihren Damen eingefunden- Frohe Fest -
stimmung und Wiedersehensfreude liefen den Abend nur zu schnell
vorübergehen . Am folgenden Morgen sand das Festportal statt .
Anschließend wurde der im Weltkrieg gefallenen Brüder durch eine
Kranzniederlegung , im Ehrenhof der Hochschule gedacht . Bei der
darauf folgenden Besichtigung des Studentenhauses drückten samt-
liche auswärtige Anwesende die Freude über dieses schöne Gebäude
aus . Frohe Stunden verlebten die Festteilnehmer an dem am Naa>-
mittag im Tiergarten -Restaurant stattfindenden Festessen mit an -
schließendem Ball . Während am Samstag morgen die Damen m t
den jungen Aktiven das Strandbad Rappenwört besichtigten , saß -n
die Allen Herren zu ernster Arbeit auf den Convent . Als Höhepunkt
des Festes stieg am Abend der Kommers . Neben vielen Alten und
Jungen hatten sich auch hohe Persönlichkeiten eingesunden. Unter
ihnen Herr Oberbürgermeister Dr . F i n t e r , Herr Prof . Dr .
Plank , der Rektor der Technischen Hochschule und eine große An-
zahl von Professoren. Den Abschluß des Festes bildete ein am fol >
genden Tage stattfindender Ausflug nach Baden -Baden -

Die Landsmannschaft „Fidelitas " ist eine der ältesten Verbin -
düngen in Karlsruhe . Am 20. Januar 1856 wurde sie als „Ees .' ll-
schaft Fidelitas " gegründet , hatte aber damals schon den Charakter
einer nichtfarbentragenden , sch 'agenden Verbindung . Treue Freund -
schaft, verbunden mit festem männlichen Betragen und jugendlichem
Frohsinn sollte die Frucht der Vereinigung sein . Als Wahlspruch
wählten die Gründen „In Treue fest

"
, bis auf den heutigen Tag

das Leitmotiv der Verbindung . Wenige Jahre nach der Gründung
wurde Schwarz-Weiß-Rot als Eorporationsfarbe angenommen. Im
Jahre 1882 wurde der Name in „Akademische Verbindung Fidelitas "
umgeändert - Im Laufe der folgenden Jahre beteiligte sich die Ver-
bindung an der Gründung verschiedener stvdent .scher Verbände , war
eine der Hauptgründer des RVSV . 1927 wurden Farben aufgesetzt .
Gleichzeitig' erfolgte der Uebertritt in die Deutsche Landsmannschast.

4t Warnung vor betrügerischen Stosshändlern ! Eine größere
Anzahl angeblich italienischer Stoffhändler durchziehen zur Zeit das
Land . Da sie schlecht deutsch sprechen , sind sie meistens in Beglei -
tung eines Deutschen . Sie bieten beim Erscheinen Damenstrümpfe
zu 20. 30 und 40 Pfg . und Halstücher zu 30 Pfg . an und nehmen
Bestellungen auf . Hierauf bieten sie angeblich echte englische Stoffe
an . die sie auf der Leipziger Messe erworben haben wollen . Sie
geben an , die Stoffe seien 3,20—3,30 Meter lang : in Wirklichkeit
sind sie nur 2,80—3,08 Meter lang und reichen oft nichts zu einem
Anzug. In Ladengeschäften werden die gleichen Stoffe billiger
verkauft. Die bestellten Strumpfe liesern sie nicht . Sie verfolgen
mit dem Angebot nur den Zweck . Billigkeit ihrer Waren vorzu-
täuschen , um dann die mitgefühlten Anzugsstoffe leichter abzusetzen .
Das Badische Landespolizeiamt warnt vor diesen
Hausierern .

Maxauer Schiffbrücke Ende Mai wieder offen.
— Maxau , 20. Mai . Die Reparaturarbeiten an der Schiff-

brücke bei Maxau haben in den letzten Tagen wesentliche Fortschritte
gemacht , so daß

' mit einer völligen Freigabe der Brücke für den
Verkehr bis Ende dieses Monats gerechnet werden kann.

Voranzeigen der Veranstalter .
Nadischcs Landrstheater . DaS Schauwtel „Voruntersuchung "

von Mar Alsberg <dcm bcrvorvaaenbcn Berlin «! Rechtsanwalt ) und Otto
Ernst Hesse kommt , wie schon anxezeiat . am Donnerstag , den 21 .
von Ulrich von der Trenck ins ^enirrt . zur diesiaen ErstauWliruug . Um
was es sich in dem Ttlick . das in Berlin bereits tlber »» »iwrt 'üwt wieder ,
holt werden konnte , handelt , ist in l' einem Titel schon deutlich genua
au »>acl ^ rochen : «ei » Thema fli'cift mitten hinein in den Komolex der
Tagesiraneu , deren eine der aktuellste » Meikllos auch die der aeitaeiuaftni
Reform >des Stra ^vro >zetzversahreus , hier wezick K«r Voruntersuchungs -
Methode « , ist . — Das wannende Werk gelanat durch dte Damen Bertrain .
Kranendiorfer , Kenter , Ütedemacher , Schreiner und frie Herren Brand ,
Höcker , Just , Kloehtc , Luther . Müller . Prüter Schule n . a . zur Dar -
stelluna .

Zum Voriraa des Grafen Sevserlliia . Wir s-orechen von der Amerikani -
siernna du Wirtschaft und der Kunst , suhlen uns als Eur «väer kultivierter
als i>i,e Amerikaner und fehen doch, wie sich der Einslns ! der amerikanischen
Mentalität auf unserem Bode « verstärkt . Da erheiben sich Fragen nach
dem „ Warum " solcher Erscheinungen , nnd damit wird sich Graf Äenserling
in feinem hiefigen Bortrag am Donnerstag , den 21 . Mai . im
Kriedrichtlhossgas besasfen . I « Europa gilt das staatliche Leben höher als
tas private , seit die Römer das Forum , ihr Parlament , vor die Sans -
lichkeit des Atriums letzten . In Amerika steht an erster Ttelle das Privat -
leben . Ihm kommt die Herrschaft zn , dte Gelebc haben Ihm zu dienen ,
wo sie das nicht tu » , wl « ln der Probidition , werden sie alinc Bedenken
verletzt . Die Ainerikaner haben den « tun für de» Einzelnienschen ver -
loren . Sie verwirklichen den So ^ ialismns , im Gegensatz zum iudividna -
liftlschen Europa . Der tie -sste «Ärnud für diese Unterschiede liegt in der
Vorherrschaft der Frau , in Amerika , das ein Amazonenstaat tft . Und <war
ist ti < das Ideal der „ Tante "

, das in Amerlka die höhere Kaste formt ,
während die männlichen Arbeitstiere weniger wert find . Von Amerika
kommt eine Technisierung der Erde . Man wird sie nicht aufhalten können ,
man soll sie nickt anfhaUen . Tic Aulgabe Europas wird es sein , auf d« r
technisierten Erde ein neneS bleich des KeisteS zu errichten . — Karten
zu diesem fesselnden Vortrag bei der Buchhandlung A . Bielefeld .
Marktvlatz und Metzler . Karlstraße 13 .

( 11 Kaffee Cdeou . Die Novelle Dolezel -HciaS - Mahagonnn veraustal -
tet heute ihr allwöchentliches klassisches «-onder -Kuu,ert unter Leitung
von Herrn Kran » Dolezel . Zum Vortrag gelang ein ausecleseres Pro -
«ramm .

«irlttOn » lAii.
Residcni -Lichtsviele . Waldstrahe 80. Heute Donnerstag ist letzter

Svicltag des Kriininal - Tonfilms : „ Täter « es « cht " : ein Film der
die beste Kritik verdient nnd der auch überall großeil Anklang fand .
Morgen Freitag zieht wieder Frohsinn nnd Heiterkeit In einem neuen
Programm In die Resident -Lichtspiele . „ Pat und Patachou " sind dieses
Mal die Frendenfvender in ihrem neuen Film , betitelt : „Pat und
Pat ach on aus F r e i e i £>f ii fe c n" . Ter Film , der gleichzeitig mit
der Berliner Uraufführnua hier über Piingsteu « > höre » und zu sehen
ist , dürfte sicherlich ans Alt nnd Iu » g seine Znsskraft ausüben . Zwar
spreche « die 2 dänischen Künstler in ihrem neueste » Film nicht , denn mit
ihren 1000 Worten Deutsch , die sie in ihre » , erste » diesjährige » Film
lern teil , würden sie doch nicht ansreichen . um all ihre tollen streiche
durch Worte noch zu erläutern . Es fei darauf hingewii 'sen . dasi Jugend -
liche ziir erste » Rachmittagsvorstellniig zugelassen sind und auf allen
Plätzen die Hälfte bezahlen .

Gute Qualitäten
Niedrige Preise
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Rotwurst - stück 35 #
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Maschinenindustrie .
Leichte Besserung der Inlandsaufträge , weitere
Verschlechterung der Auslandsaufträge — Gegen
Erhöhung des Butterzolles .

Vom 5» c t c i n Deutscher Maschinenbau - Anstalten
dcm Svitzenverband der Mafchineni » dustrie , wird uns geschrieben :

In den lebten Tagen des AlJärs niid im Monat April zeigte sich in
der deutschtii Maichiueiiindustrie eine Zunahme der Ansrageiätigkeii der
In - und AuSlaudskni »dschast. Tieies verstärkte Interesse sührte iedoch
nur zu einer leichten Erhöhung der Jnlaudsausträge : Sic Auelauds
aufträge dagegen setzten ihre rückläufige Beweguua weiter sort.

Ter an de » Arbeitsstunden gemessene Beschäftigungsgrad
stieg unter dem IriniIhr der InlaiidSdefseriing on rund ( 3 v . (\ aus
ruud 44 » . *>. der Normalbclchästigung . Tic durchschnittliche Wochen
ardeitszeii hielt sich unverändert auf etwa 42 Stunden .

■ ige der Weltwirtschaftskrise ist die deutsche MaschiuenauSsuhr
seit einem InKr im Rückgang begriffen . Wenn sie sich trotzdem besser
gehalten Kai als die anderen Lältder , und immer noch etwa SO Prozent
de » (^ esarntabfaves der deutschen Maschinenindustrie ausmacht , so zeigt
da» , wie lebenswichtig der Auslandsabsatz siir die deutsche :v! aschine»-
Industrie ist und mit welcher Fähigkeit sie ihn de »halb verteidigt . Tie
von der sogenannten Jffiriiucii Front " unter Trobungen geforderte Ver¬
doppelung de » V n t t e r z o l l e a würde aber defein zähe » Ringen um
die Aufrcchterhaltiing der Ausfuhr in den Rücken sallen . Ta dann das
an Finnland gewährte Kontingent zu dem bisherigen Zolisajj in Kraft
trete » würde , würde seitens aller interessierten Länder der - treit über
die Vereinbarkeit von Kontingenten mit der Meistbegünstigung erneuert
werden und zu einem Wiederaufleben der Bvykottbewcgiing gegen die
deutsche Einsuhr in Holland . Tänernark usw . sühren Da außerdem
nachgewiesen ist . daß eine Erhöhung des deutschen Buttervreises , noch
dazu angesichts der gegenwärtigen Einkominenverhältntsse der breiten
Massen , nur zu einer Tteigerung des Margariueverbrauches sühren
würde und das , die AnSlandsbiittcr der Inlandsware k înesweqs durch
niedrigere » Preis , sondern ausschließlich durch höhere Qualität Kon -
kuireuz » lacht, so würde die Erhöhung des BntterzolleS der deutschen
Landwirlschast keinen Nutzen , wohl aber der deutschen Ervortindustrie
unabsehbaren Tckadcu bringen .

Xunstseiäe .
Die Masc 'ien des Weltgewebes werden enger .

Die Verhandlungen zwecks einer internationalen Persiäudiaung ans
dein Ä » nstseideumorkt find durch die Errichtung eines italienischen Aus -
inbrinndikates . in dem die größten europäischen Hersteller , wie die Akn-
iNlainstossgriipve . die englische EourtauldS . das Eomvtoir des Tei ^tileS
Artisieielles . die Snia Biscola und andere vertreten sind , ein au » « tück
vorwärts gekommen Bei der Schwierigkeit der zu behandelnden Fragen
wi : d man allerdings nicht damit rechnen können , das sich die Einigung
aleichzeiti « vollzieht , sondern man versucht schrittweise zum Ziel « zu ge-
lange » . C\ n letzter Seit drehten sich die Bemühungen um eine Ber <
ttiiiiDtnnifl hauptsächlich um den österreichische» Markt , aiss dem sowohl
der Aku -GIanzstosf -Kolizern als auch die J . -G . Farbeninduftrie eine
kentrollierende Tätigkeit ausüben . Ebenso ist daS deutsche Kunstseiden

an der TschechoslowakeiBewerbe in hervorragendem Maße der Tschechoslowakei interessiert
und kontrolliert dort die Böhmische Glanzftoffadrik in Lobositz und die
Kuustleideiisabriken A -G . in Therefiental . Was den französischen Markt■betrifft , so sind die vor einiger Zeit abgebrochenen Fäden zu den dor-
tige » Produzenten wieder aufgenommen worden . Die demnächst statt
findenden Verhandlungen de » Eoinvtoir des Tertiles Artisieielles wer -" ußenseitern dieser Organisation auch

i auch deutsche, finden . Tatsache ist iei.
falls , das, in Frankreich ans diese BerständigungSverbaudlungen hin die

den als Partner neben den Außenseitern dieser
treter des Auslandes , darunter an

Per -
:dcn -

Su it (Heiden -War « preise eine Erhöhung erfahren haben . N eher daS
deutsche Wefcbäft verlautet nach wie vor Befriedigendes , insbesondere ist
der Absatz durch die herannahende Reifezeit kräftig angeregt worden .

Der Verlustabschluß von Mansfeld .
Berl » . 20 . Mai . Bei der Mansfeld AG . für Bergbau in Eislehen

brachte daS l^< ichäftt >jahr ltkjn einichlieklich Bortrag einen Gesamtertrag
von l7 .v!L Millionen gegen Il'j.ot 1 Millionen RüJI. , den, allgemeine Un¬
ke sie n von 8 .93 Mill . gegen 6,857 Mill . und Abschreibungen mit 4.211
gegen 4,761 Millionen gegenüberstellen Der GB . am 17 . Juni , w rd vor -
s.e,chlag « ii , den Berluft von 2 .172 Mill . gegen (1,153 Mill . Gewinn im
Borjahr ans dem Relervefands zn decken , der sich damit bei 37,875, MJ .
NM . AK auf »LS« Mill . RM . ermäßigt .

Tas nnqünfiige Ergebnis wird in erster Linie nur die anhaltend un¬
günstige Metallkoiiiunktiir und die infolgedessen bei den Knv 'evbetrieben
erlittenen Verluste zurückgefiihrt Gemäß dcm Abkommen vom Juli 1930
siwd im Kupferbergba » »on Reich und Staat 2 .65 Mill . endgültige Zu -
schösse gezahlt worden . Im Januar ds . IS . ist . wie erinnerlich, . ein
weiterer Bertrag mit !l! ei>
»ustandegekomnien , der si

und Preußen aus die Tauer von zwei Jahren
im neuen Jahre auiivirkcn wird .

Erdöl A .-G . (Gc -
Berg -vcrks A .-G .

k̂ uhrkohlensyndikat - ^rneuerung noch problematisch .
Eile « . 20. Mai . (Eigenberiidl . » Nach den Beschlüsse » der am Mon¬

tag abgehaltenen Zechcnbcsitzerverlamnilung bleibt es immer noch frag -
liefe, ob das Rheinifch - Westsällsche Kohlen - Sniidikat ans der Grundlage
der neuen Vorschläge verlängert wird . Kür die Neuregelung , pie die
Erhebung einer gleichmäßigen Tonnenumlage vorsieht , hoben sich be .
kauuilich nur 71 Prozent der Dechen ausgesprochen während Prozent ,
darunter die Gewerkschaft Westsale » , sich ihre Stellungnahme vorbehalte »
haben . Dagegen gestimmt haben nach unseren ^ »formatiouen die
lÄiitehvffiiiingsbütte , die Fried . Krupp A . -G . , die Klockuer - Werke A . -G .,
die Zeche de Wendel und die zur gleichen Gruppe gehörende Steinkohlen
bergwerke Friedrich Heinrich A .-G .. ferner die Tentlche
ivrrkichast I'iras Bismarck » und die Magdebnrgilche
sowie die Niedcrrbeinische Bergwerks A .-G .

Tas weitere hängt zunächst von den Schritten des NeichSwirtschists -
inintsterS ab . Bis Ende Mai muk iedenfalls entweder Einstimmigkeit
der Mitglieder über die Verlängerung erzielt sein oder ander .isallS die
zwangsweise Berlängernng des SondikateS ( provisorisch auf der alten
Grundlage oder für einen längeren Zeitrauin auf dex Basis des
Tbvsseu 'scheu Plaixsl ausgeiproll >en werden Ten Zechen , die den neuen
Vertrag noch nicht unterschrieben haben und die rund 25 Prozent beim
Sundikat darstelle » , ist ein « ErkläruugSsrist bis 22 . Mai gestellt worden .
Ä>! it einem vertragslosen Zustand bzw . mit einer Auflösung deS Sondi -
kates wird iedensalls im Revier nicht gerechnet .

Tie Neuregelung ist einem Borschlage Kritz T h v s l e n entsprun -
gen . der sich in der letzten Zeit gaiu besonders nm die Herbeiführung
einer Einigung im Riihrkohlen -SiiNidikat bemüht hat . BemeekenSwert
ist . dan die groizen reine » Zeche» , wie Harpe » , Ewald , König Ludwig ,
Hibernia » » d Necklinghause » ans die Vorschläge eingegangen sind und
den Vertrag unterzeichnet habe » . Ter frühere Vorschlag K l o v b a ch S ,
Verbraiichsbeteillgunaen und Verkaufsbeteilianngen unter den bekann -
ten Bedingiingen z» vereinheitlichen , ist , wie schon mitgeteilt , nicht durch-
gegangen , sodak also siir den >>all . das! die Regelung aus Grn 'id des
7 » nr' eu 'sche» Borscblages ersolgt . die Tcuderrcchtc der Verbrauchs -
beteilig » » « von Elektrizitätswerken . Äoiizernzscheu der chemischen In -
diistiie . berücksichtigt wird . Wie schon hervorgehoben , soll für alle
Mitglieder mit Verbraiichsbeteiligiiiig ei » gleicher Proie .itsatz » ickt
zur Umlage herangezogen werden , der gleich dem Verhältnis der
Summe der nniiiittelbare » und der mittelbaren , von der Rohstahl - Ge
meinfchas » bonitizierien Ausfuhr bestimmter inndizie t̂er Eileueriengniff »
zur Erzeugilna ist. Als Ausgangspunkt wird , was zur Vermeidung
von Mißverständnissen hervorgehoben sei , also nicht » nr der mittelbare. Ii lf luiv Hl»l'l HUI vv i IIIUIV4V411\ fdurch AVA - Rabattk bonisizierle mittelbare Ervort , sondern dazu » »ich
die direkte Aussubr in de » bestimmten Walzwerks « "ze !i >lnissen a< » omnieu .
Die Geschäftsordnung der Anleiheberatungsstelle .

Tie neue Geschäftsordnung der AuleibeberatungSsteU « ist jebi dem
Reichsrat jur Kenntnis vorgelegt wölben . Tas Wesentliche daran ist ,das? ein Antrag aus Befürwortung eines Anleihe - oder Kreditvorhibens
eines ynnKv bei Stimmenmehrheit als angenommen gilt , dagegen bei
einer Gemeinde nur . wen » nicht mindestens drei Mitglieder pegeii de »
Antrag stimmen . Ter Aniraa ans Nichtbefüiivoiinng gilt in beiden
Fällen als angenomme » . wenn mehr als wei Mitglieder für den Antra «
sind Kür alle ilbiige » Entschließungen der Beratungsstelle gilt die
Stimmenmehrheit . Tie Beratungsstelle ist im allgemeinen , foiveit es sich
um d >' BegiNtichinNa von Anleihe - nn>d Krcdttvorhaben bandelt , nur bei
voller Besetzung beschlnkfahig .

*
Adolf » ahn . Eiukaiisozentrale . Berlin . — Neue Gländige ^versnmm -

lung am !I. ^ uiij . Wie wir von Zeiten des Gl >>ubia >. rausschiiNeS hören ,
i offt man mit den Arbeiten zur Aufstellung eines detaillierten Status ,
in dem auch die im Reich geführte » 12 Einzelsirmen eingehend berück »
lui '.tigi fiIUI . bis zum 3 . Jnni fertig zn werden , zu welchem Tage eine
neue Gläubigerveriammlung einbeuisen wird . Bis zu dem genannten

it "iinkt dürfte » auch die mit den Banken geführten Becha idlu igen
, u einem Ergebnis geführt haben . Es besteht die Ausncht daß die Bau -
ken, die voll gesickert sind , »» Gunsten der nngedeckien Gläubiger .iiirürf -

, 1'it werden . Tadurch würde sich eine allerdings nur geringe Q. iiote ,i-ber deren Höhe noch keine Angaben gemacht werde » könne » , ermöglichen
lassen .

Dampfkesiellabrik vorm . Arthur Rodder « A .- G . in Darmstadt , Diese
zur Gruppe Adler hin . gehörende Gesellschaft bleibt siir lg2g .ü<) s!M. ^ ep-
iemberi ohne Dividende , nachdem erst im Vorjahr die Divideude izah -
lnng mit Prozent wieder ausgenommen worden war . GV . am 8. guui .» ein Uouliirs be ! Vauveumiihle » n . Eo . — i>»rtgang des Vergleichs -
versahrens . Wie bekannt , hatte das Amtsgericht Berlin -Mitte die Sin -
itellung deS Bergleiäisversahreus und die Erössniing des Konkurses
über das iiisolvente Berliner Privatban ^ hans beschlossen. Gegen diesen

Landgeeicht

Aschaffenburg Zellstoff .
Frankfurt Mai » . 2<J. Mai . (Eigenbericht . > Zu dem Vorschlag der

.̂ iviöendenhalbiernng bei der Att >engeiellschast lür ZeUstoks- und Papier -'abr konon Aichasfenburg aus S Prozent ersahren iuir noch , daß lg »0 nach

. W . . P . Wswlossen .Beschluß hat der Rechtsvertreter der Schuldnerin beim Landgericht I
Berlin Beschwerde eingelegt , der das Gerickt stattgegeben hat , sodaß der
Konkurs ausgehoben und das BergleickSversahren fortgeführt wird

Die Berliner Kraft » nd Licht. l^miision. , ^ — — . _ vollauft man voll ge¬zeichnet . Entgegen dem günstigen Berliner Zeichnnnasergebttls ist die
in Holland ausgelegte Tranche von 7 Mill . RM . der Berliner Krast u .Licht A .-G . . wie unS aus Amsterdam gedrahtet wird , nicht voll gezeichnet
worden , Der Rest ist jedoch unter der Hand Plwert worden .

Abichrcibuiigen von 1,5 Mill . ein Reingewinn von rund 1,5 Mill . gegenMill . im Vorjahr ausgewiesen iv . rd . Die Kavilalerhöbuna um 7 Mill .» ient nur zum kieiusten Teil de-r Fusion mit <x,esch » Co . i» Pirna ,»a bekanntlich die Gruppe All « rt den iveientlichslcn Teil der Uebcrnahme -artien zur Versüguiig stellt . Bei der »» erwarteudeii Aussicktsritswihlwegen der SMion mit Höich wird n . a . als Vertreter der Dresdner Bank ,die die Transaktion lermittelte . ? ir . Herbert M . Guttmanu gewähltwerden .
Weitere Produktionseinschränkung in der Zellstoff - Industrie ?

tlronfiiul , 2(1. Mai . Wie vcrlantet , ist die in, Oktober 1930 beschlossenela %foe internationale ProduktlonSeiiiichränkuug in der Sulfit -Zellulose -
Industn « der Entwicklung nicht gereckt g ^ivordeu . Innerhalb des Snudi .kats >chwobeu Erwägunge » , die bisherige Einschränkung umweitere siebe » Prozent auf 22 Prozent zu erhöhe » .
Kapitalerhöhung Glanzstoff - Courtauld GmbH.

lim die Kapitalbasis mit dent Betriebsunisang in Einklang zubringen , hat die Glanzstosf - Eviirtaiild G . m . b. H . . W -ippertal ihr« tammkapital um vier Millionen anf secks Millionen RM . erhöht . Nachunseren ^ nsormationen ändert sich dadurch a » den BeteiligiiugSverhält -
mffeii nichts . Nach wie vor werden die Bereinigte (» lanzstofs G . m . d . H .und die Eourtauld Ltd. London mit je 5V Prozent beteiligt sein .
GV . Kammgarnspinnerei Stöhr .

Tie GB . der Kammgarnspinnerei Ttöhr ffo . A .-G . , Leipzig , ge-nehm igte die Tagesordnung einstimmig . Die Geschäftslage i» der Woll .industrie ist günstig Man glaube , daß der Tiefstand der Preise über -» ritten sei und erwarte eher eine Preiserhöhung als Preiser,näßi,unafür Wolle . Allerdings lmbc man andererleits in de » letzten Wichen eine
Djx Kammgarnfpiniierei fei alliemei »
Absatzschwierigkeiten gegen das Bor -

Belebung des Konsums »»ermißt ,
gut beschäftigt , trotzdem sich die
iabr eher vergrößert Habe » .

Kupfererzeugung im April.
Tie deutsche llupserbüttenxroduktion stellte sich, wie der Gesamteansschnß zur Wahrung der Intcressen der deutschen Metall .virtschast .Berlin , auf Grund der Berechnungen des statistilcke» Büros der Metall -aelellickaft A . - (^ „ Arankfurt a . M „ mitteilt , im April 1031 auf 5 34(1 Ton» en gegen 5 694 Tonnen im Mär , 1931. . . . .— .. . Die deutsche Kupsereassiiiade -produktiou (Rassinade - und Elektrolvtkupferl betrug im Monat Avril

1031 11 499 Tonnen gegen 11 208 Tonnen im März 1931.
Kreditermächtigung für die BJZ .

WTB Basel . 20. Mai . Der Berwaliungsrat der B .A .Z . ermächtiiit -'die Bankleilnna , inittelsristige Kredite bis zur Höhe von 150 Millionenschweizer Kranken zu gewähren .

r :uoreor von iorer aoieviienoe » vattuug zu zwinge » . , erm" ^Teingegentiber ist die . ..Karlsruher Leitung " zur Erklär »
t . daß der badüche Finailzmiilister sich von Ansang an oer ^ .jw
jrif Rastatt i » dorn Beitreten zur Verbesserung ihrer Cnsk » m

Waggonfabrik Rastatt . *
Gelegentlich der Beratung des Voranschlags der Stadt

Biiraerausichuß hat der üioituttei Oberbürgermeister auch
der Rastatter Wagonfabrik berührt und aus die Austreugungen v"
Verwaltung und der Waggonfabrik hingoviefen . einen be » e/e " ^ k
an der badischen Quote an den Kahrzenglieserungen der
erhalten Er hat dem badischen Kinanzministerium dabei
gemacht , daß es bis jetzt nicht den Willen gehabt habe , die ^znr Abkehr vo » ihrer ablehiiende » Haltung zu zwinge »

Demgegenüber ist die . ..Karlsruher îeiti
Hat. i Ü
foorif ."igung gestellt hat . >1n Beantwortuiig der ..» » neu Änsrage «y « i
Kühn » nd Genosse » hat der Kinailzmiuister ans die oerfonl " > W
stcllun « des Oberbürgermeisters von Rastatt vom 5 . Februar
zu « genommen und die nachdrückliche Unterstützung des S"1!
-- ladt Rastatt zugesichert . Tie mit der Reichsbahn einaeUnt^ ,( t M
Handlungen sind » och nicht abge îcklossen. Allerdings kann iiili'P',eine Krage , an der zwei llnternehniunge » im Lande gleichma « '«, . ,>j.iii»'
siert sind , nicht löse » , ohne bei der Losuiig die gerechte
Je iLier Industrien ins Auge z» fassen . Ter Wunsch de ?
meisterS von Rastatt , der dortigen Wagaonsabiik zu ihrem ^ Ii»
verhelfen , wird vom badischen Kinanzministerium » ach wie -•<
kräftig unterstützt werden .
GV . Alig . Lokalkraft . 1( >

Tie GÄ . der Allgemeine Deutsche ^ okalbakn und Kraft .vcrkc
in Berlin aeiieli .migte den Abschlnn mit 1t» gegen 12 Prozent ^ , ^gegen stimmen bei einer l^ efnmtvräsenz von .129 287
Opposition gab Protest zu Protokoll . Bo » dieser wurden die -\c ^ IS
ten Zinseinnahmen bei größeren Ba » kg» thabe » benräiigeU . " . tlr#r
Verwaltung auf die Berrechiiiing der Plus ^ » nd Min » s - .? >uf >."
führte . Tie Tividciidcnredliktiou fei durch de » Rückgang ' ■!'
bestand gerechtfertigt . Ta die Bauabrechnunge » für die
» och nicht abgeschlossen sind , lasse sich über die Höhe der " nf
» icktS endgültiges sage » Soi » eit sich übersehe » lasse , litiiptcii ^ c (i»
' " ^ent mehr ausgegeben werden , als vorgesehen war . Tiee > >> ", 39

mal daran , daß die i>>esellickast den Hotelbau mangels Ä
teressenten selbst habe durchführen » nd andererseits die Bah » ^ »jMeter habe verlängern müssen . Allerdings sei zu bemerken , -x.'g !
Allgemeine Lokalbahn nur 6ii Prozent aller llnkosten trage . y '
der !>iest vo » dem AE <̂ . -Kousortiu »i übernommen »wrde » ^ >
Aussichten der Zugspitzbah » seien günstia . Tas abgelaufe >c
iahr könne nock keinen Maßstab bilden , da die Bahn erst >m ~
fertig geworden sei.
Aktienindex . r((ft

WTB . Berlin , in . Mai . Ter vom Statistischen Reichs »'» ' D
ncte Aktieninder ( 1924/ZS gleick liHl ) stellt sich für die Woche vom ^ MJ
16 . Mai 1931 auf 88 .5 gegenüber 8(5.5 in der Vokivoche , » iid „cra.^Griivve Bergbau und Schwerindustrie aus 7R.7 (8H.4I . Gruppe ? «»
teufte Industrie ans 74.1 ( 77 .ü) und Gruppe Handel und
1(15.9 (108.3 ).

frankfurter Abendbörse .
ftraukfurt . 2(1. Mai , l (Si « nlierid »t. ) Au der Abendbürse gaben dieKurse überwiegend weiter nach. Karben erössneten zuerst leicht erholt ,verlöre » aber ihren Gewinn rasch wieder Die Spekulation nahm weiterÄbMben vor , die nur zögernd aufgenommen wurden . Irgendwelchefreundlichen ä'iomente waren nicht vorhanden . Tagegen verstimmten wei -ter der Tividendenvorfch '.ag von Afchatfenburger Zellstoff foroie die Tis «kussion über die bevorstehende Notverordnung der » Regier » ,ig . Ebensosind Gernchte über angebliche Lignidationsvorbereitiinaen in der BerlinerBankwelt am Platze , deren sachliche S.'achvrüsung nicht möglich ivar . VonKunstseidenwerten Vemberg im Verlaufe 1 >4 niedriger . Zellstoffwertcaus der gedrückten MittagSbasis nur knapp gehalten . Ter Verlansbrackte der Börse leine Erholung , warben schwächer 133M*.Si n leihen : Altbesitz 55,2. Neubesitz 4'%.Bankaktien : Aug . Tt . Creditanst . 90, Barmer Bankverein100, Berl HandelSges . III , Commerz - >, . Privatb . Ii« , DD - Baak 102,Dresdner Bank 101Ä , Reichsbank I3S. Oesterr . Credit h .5.

0 10 e r f * n ( ' ' e n : Buderus 41 , Gelleuk . 69 . Westereizeln127.0 , Mannesinannröbren 07 .5 , ManSfelder Bergbau 30. Phönix Bergb .48 . Rhein - Ttahl 6», Ver . Stahlwerke 45.5 .T r a n s v o r t w e r t c : Hamb . Amerik . Paketf . öl , Nordd Lloyd'
and u st riea kti e n : AEG . Stammaktien 90.5 , Akn 75 .75 , Daiin -ler Motor 24 , Tt . Gold Icheideanst . 122. Tt . Linoleumwerke 63 . Tocker -hosf » . Widmann 68 . Elektr . Lickt n , Kraft 105.5 , J .-G . Karben 133.5 ,

Zelten u . Guilleaume 74 .5 , Gefflirel 1W. Holzman » 74 .5, Lahmeoer 110.5 ,Metallgef . 61 .25 , « chuckert El , iiiimb . 128, Siemens n . Halske147 .5 ,- udd Dückers. 115.25, Zellstofs Aschassenbnrg 70. Zellstoss Waldhos 74 .5 .

Newyorker Börse .
Mai . ( jsuuksvrnch .I In Wallstreet schien es heute zuBeginn der Böne so , als ob sich ein Tendenzumichwung vorbereite . Manvertrat teilweile die Ansicht, daß die technisch« Position des Marktes

zu einer Erholung führen müsse , und so herrichte anfangs eine Zuversicht-lichere st mniung und ein festerer Grundto » vor . Die K u r i <b e I s e.
rungen waren in der Hauptlache aus Deckungen zurückzuführen undbetrugen 1- -4 Dollar , Besonders Eilenbahnaktteu hatten größere Gewinne
a »Anweisen . Noch in den Borniittavsstuiiden kam es jodoch auf Sie weniggünstigen Geschästsstatistikeu zu einem Rückschlag . Unter anderemwiesen die heutigen Berichte einen Rück-fchlog »es BeschäftigungSzrideStn d - r « tahlindii -strie Iii» 2 Prozent aus 45 Prozent "_ > der Kapazität auf .

Borübergebend vermochte sich ßegen Mittag bei ruhigem Geschäft
noch einmal eine freundlichere Stimmung durchzusetzen. Tan » trat
iedoch auf neue Angriffe der Baisliers ein schärserer KurSriick -

l ein . sodaß das Knrsniveau um 1—6 Dollar unter Vortagsschluß
Besonders die Anteile der Weißblech verarbeitenden Gesellschaften

standen unter Abaabedrnck . In Antomobilaktien fanden nmfaugreicke
Berkäufe statt , die damit begründet wurden , daß die technischen Ansich-
?» der StablhandelSsachvresse erkennen lassen , daß die Nachfrage der

Autmnobilfabrikeu nachgelassen haben Man sah dies als einen Beweis
au , daß der Höhepunkt der saisonmäßigen Produktion bereits erreickt sei

3 >i der letzte» Börsenstunde bemerkte man weitere Abgabender Baissiers sowie Lianidatioiien der durch den anhaltenden Rückgangverstimmten Aktionäre . Tie Börse schloß in matter Haltung . Imfreie » Berkchr war Tagesgeld heute zu 1 Prozent reichlich vor -
banden .

Karlsruher Produktenbörse.
» arlsruhe . 20 . Mai . Getreide . Mehl « nd Futtermittel . Nach Klä -

rung der letzten aefetzlichen Maßnahmen liat sich der Brolgetreideinarktetwas gedrückt. Tie Ausnahmesähigkeit ist gering .. _ Auch dein wesentlich
- gegenüber verhält man sich vorläufigzurückhaltend . Mühleuadsälle . insbesondere sür prompte Lieferung , sind

reduzierten . We^ en niehlpreis

nach wie vor gefragt , ohne auch nur einigermaßen genügenden Ange -
Voten zn begegnen .

Südd . Weizen . Bahnware , ie nach Qualität 30.75—31 .50 : deutscher
Roggen , je » ach Beschaffenheit 21 .75 —22 .50 ; Braugerste vh .ie Notiz :
irulier - und Soritergerste , je » ach Qualität 20.50—22 : deutscher Hai^r ,aelb oder iveiß . je » ack Qualität 21—22.50 : Weizenmehl , Basis SpezialNull , Mai „>» li 42 : Roggenmebl , se nack AuSmablniigsgrad und Kabri -
kat 30.50—31 ; Wcizciibvllmchl ( KuttermchN , je nach Fabrikat , nominell
15 .75 : Weizenkleie , fein , prompt , nominell 13 .50 ; Wetze »kiele , grob ,prompt , nominell 14 : Biertreber , je nach Qualität , vronut 10 .75 bis
11 .25 : Trockenschnitzel , lose , ic nach Fabrikat , »b Fabriken 7,25—8 :Malzkeimc , je nach Qualität und Herkunst >0,50— 12 ; Erdnußkuchen ,lose , deutsche, !e » ach Fabrikat 12 .75—13 ; Kokoskuchen , ie nack Fabrikat— : Sojaschrot , südd Fabrikat 13 : Leinkucheninehl , ie nach Fabrikat
14.50—15 ; Sesamkuche » ohne Notiz : Speiiekartossel , gelvfleischig , ba-
diick - vfälzi !ch-he » i !ch 9.50 ; « veisekarioffel . loeißsleischig , dadisch-pfälzisch-
ixsfisch 7.50 RM .

Raudfuitermittel : Loses Wiesenhe » . gut . gesund , trocken 5 .50 : Rot -
riechen , gut , gesund , trocken 5.75— 6 ; Luzerne , gut , gesund , trocken 6.25
bis 6.50 ; Stroh , drahtgevreßt , ie » ach Qualität 4 .50 RM ,Alles per 100 Kg ., Mühlensabrikate , Biertreber » nd Malzkei .n« mit ,Geirei »e und Trockeuschnitzcl ohne Zack. Krachtvarität Karlsruhe bzw .
i>ertigfabrikate . Parität ^ abrikflation Waggonvreise , kleinere Qnanti -
täten entsvrecheiide Zuschläge . Alle Preise von Landesvrodukten schließe»
sämtliche Spesen des Handels , die vom Aukaiis beim Landwirt bis zur
i>rachtvarität Karlsruhe entstehe » , und die Umsatzsteuer ein . Tie Er¬
zeugerpreis « sind entsprechend niedriger zu bewerten

Eiermarkt .
Berlin . 20. Mai . i,Funkspruch. » Teudeuzmelduune « : Kiel am 19.Mai srenndlicker . Hamburg ruhig , Ztettin am 16 Mai ruhig , » öiiigs -

berg am 19 . Mai lebhaster . Eisen am 18 . Mai behauptet . Stallet am 19 ."l/ini sreundlick , Köln am 19 . Mai ruhig . Halle am 19 . Mai behauptet ,Görlitz am IS . Mai behauptet , Breslau am 18 . Mai ruhig .
Tie Markt - und Preisentwicklung im deutschen Eiergeschäft erfuhr

in deu letzten Tagen eine merkliche B e l e d n » a . Tiese freund -
lichere Stimmung ging von der Nachfrageseite aus . Ter Berzehr von
i>rischgemiile , insbesondere auch vo » Spargel » , bat sich erheblich gestei -
gert und im Zusammenhang damit auch die Nachfrage nach Eiern , die

» r Zubereitung oder als Beikost befouders für frisches Gemüse beliebt
i « d . Außerdem aber hat auch die wärmere srühlingsmäßige Witterung

de » gewohnte » Einfluß au ! de » Eierverbrauch gehabt . Tiefe Be -
eiiiflnffung konnte sich, trotz der auch weiter nur recht geringen Kauf¬
kraft der Bevölkerung , durchfetzen, zumal die Eier bei den angen -blick -
licken Preisen zu einem der billigsten Nahrungsmitteln zählen . Schließ -
lick ließ auch das bevorstehende Pkingstiest die Nachfrage des Handels
» ach Eiern zum Zwecke der Voreittdückuna für das Kest etwas lebhafter
werden .

Vo » der Angebotsleite lagen dagegen keine Anregungen für die
etwas festere Stimm » » « vor , da in fast allen maßgebliche » Prod » ktio» s -
gebiete » die Tierproduktion ihren Höhepunkt noch nicht erreicht hat und
die Anlieferungen reichlich ausfielen .

Dank der etwas besseren Nachfrage konnten aber diese }•' (»ken Anlieferungen meist glatt und teilweise auch zu etwas boo" Pr^
sen untergebracht werden , wenn auch der AusivärtSbeweguug
enge Grenzen gezogen sind.

8tutt (jarter Häuteauktion .
Stuttgart . 10 . Mai . (Drahiberickt i Kür das würtiein !«rg>i^^ ^ iilj

folgende Preis « erzielt in -Pfennigen pro Pfund : !>> " % f ''11!
. ' tiopf , 30—49 Pfund 45—56, 50—50 Psuud 5«—öl . 3

(-4 . 80—100 und mehr Pfund 46 .— . C ch f e « 5 ä u t ej. .9—® ;i M

wurden
rote ohne

( rote ohije Kops ) 80—49 Piund &3, 60— 79 Pfund 64%. R i i
rote . ohne ftoM : 17—20 Pfund 50V4. 50—50 Pfund 71—76 ,

:)1 i n dcröVtl
()()— '» j[

00 — 74 , 80 und mehr PsÜud
24r— Pf » u» 50 — 52 , 50— 50 U ..
Pf Ulli 41 —42 , 100 bis 119 Pfund «» . « wunyanie 40. tnio *v * <vi
100 und mehr Pfund 22 — 24 . Kalbfelle , rote ohne / e :

imebr Pfund 70 freihändig . Angebot 21643 Ttück. Brefierfc * .

ii'ö 00, tw— iv Pfuno h4 '>4. .» 1 » ,,,, -0 T' jr
nd 50 ',i . 50—50 Pfund 71—76 , «0r h

'
„t st*9

68.50 . Fullen häute : rote ohnc ^
Pfund 52—53, 60 —79 Psuud

Sfund 3(1, Sckußhäiite 45. dito rote > , «L
I a ,> r h f ix 1 r ^ v„ (o o niiT: 4"/ - .

t. t , v . 1 AM
lohnt Kopf bis 20 Pfund und

'
mehr 44 . Schaffelle , rote

■bis 20 Pfund und mehr 44 . Schaffelle ; rote ohne Kopf , "" ./
halb,völlige und kiirzwollige 34 . Blösien 25, Lammfelle 2d . 2 '-*

T « noc » z : Befuck gut . Angebot in Großviehhäute 14 » '. gut . 3 ,Angebot in RohhäAte » 722 Stück .
Süddeutscher Ledermarkt .

Ta die Schuhfabriken ihren Bedarf In Qberle ^er nur von
Kall eindeckten , kamen Aufträge uur stoßweife Heran , meist <ti<auf kleinere Mengen erstreckend, was für die Durchführung sii '.rf
malen KabrikationSprogramms sehr erschwerend wirkte , z» imu ' wjf
weg nur sehr kurze Lieferfristen zugestanden wurden . Beri .nwc, ^ iic^ ,
her , die Schuhfabriken zu größeren Borkäufen zu veraiilalicn > . fltl u
an der Zurückhaltung dieser Vorarbeiter , die sich aus keine » mieö 'f-fi» ahme größerer Mengen binden möchten . sinn -nKli-ser actione , n,t>»„,<

mente . Auch iu Chevreau -Jinitationen wurde stets etwas , .. .Siefen wickelten sich im allgemeinen nur kleinere Geschal»
Markt für Sattlerleder ist es bei de »i ruhigen Gefchästsgana, „,,,,kt j»
Tie billigeren Sortimente standen » ach wie vor im Witt »

t fi®
Beachtung . Die "Nachsrage nach Treibriemenlederkernstnck '.n 'L,t'

M
* n können , was mit dem schwachen Bedari, . etit"1

,ri''
|en zusammenhängt . Das Bachettengeiwai ^ ^

keiner Weise belebe
strie in Treibriemen üiiui . < n "» 1;™.
der Regsamkeit , wenn auch die Antomobilinönitrie znm, Ten
ßere Beziige vornahm . Bachetten -Bekleidnngsleder befand '
mäßiger ftruge . Einigermaßen ziisricdenstcllend wickelte N« "X ,
von Portefeuille - Leder ab . Am Markte für Glaceleder w » r
emeinen in bisherigem Ausmaß gekauft .

Süddeutscher Chemikalienmarkt ^
Tie Krage nach Aetznatron ist mittelmäßig belebt >li'Hand setzte ihr« Berkaussvreise herab . Mau notierte für; ff "1

^ Iffl .ir'1
33 .50 RM . , für eingegossene Ware etwa 35 .60—28 .10 .R ^" ' s Cni .^ re "'
'̂ v tt t ttS R-hifiSi>vi O'ttitIitnfititiS r4»(t»»f tttSfoirt SMhflitÜ . .. 1il
• s>\ t . , Iii l v i v»iv \ t'ii viivii üij.uo —u.a-v 3'ir Inlandsbedarf . Kilalauge faud regelmäßig Abfnil ! au »'

Man verlangte frachtfrei deutscher Stationen bei Abnahmen verlangte frachtfrei deutscher « tattonen bei Aonaon » "
nen - Ladungen 29 RM ., von 10 Toniien -Ladungen 29.40 M ^ !v - „ vier ^ (
iien -Ladnngen 29 .90 RM . , die 100 Kg . Ab Lager der Groß 0

p
vo >> '' ii1"!)

cuiscincr »yui ]tr ciiun tu aisuc. ÜIU»»*'*-*. ' übet jRafür Inlandsbedarf . In Naphthalin gingen die Uebergangc jc .
Mengen selten hinaus . Man notierte siir Ware in ^ A? «, .-roii! '.(« röße der Partien . 25—28 RM . sür die 100 Kg . In Kuoi ff '
bis 99 Prozent , waren stets Transaktionen , allerdings 111 joffetc L '•!
neren Ausmaßes , wahrzunehmen . Ameisensäure , 85 Proz . . .^ ,re. »•
ic nach Partie , 63- 70 RM . für den Inlandsbedarf . «kg..
100 Prozent , bewertete man mit etwa >̂2—66 RM . die 1l" 18,' , I»
'Noste» . Kiir 85 proz . Esiigfäure , chemisch rein , ivurdcn ^i; iirc"
für die 100 Äg . für Inlandsbedarf notiert . Die Lage an
Zitronensäure wurde Hingst matter .

Ausländische Getreide und Fette . A
Rotterdam . 20. NIai . Iiruntiorurti . l Wetreibe =2ihl u h " -uü

'
n' '1 l - »

H« . v . l « !' f 0 -W '»^ ttii
s

vai5.2t % 7 r '
« Vi (8»1' . .. ' 0

v) n i - Mai 80 ^ ^

^ 20. A>! ai . ( isunkspruck . »
tagskurfe in klammern .) Weizen ( in
>5.42 ^ 1, Juli 5 .45 (5 .42Ä , September
(5,17 !^ 1. — Mais ( in Hfl . p . Last 2000 Slg . l :
!«»*• • September 85 (84VA November

Liverpool . 20. Mai . I<>uutit >ruch . |
fttrfe in Klammerii . l Weizen ( 100 16 . ) :

___ PH . . . . . . . . _ . . .. .. . . . .. . . Niai
epteniber 85 November 86VS (85%) ._ ' Sru®!?.•>'

(
" '

Mai 4.6 (MVVSuH Tw , Cfto6er
"

4^ ejf. . (1;
'Ä .

'
ni .

'
^ !Ua> ""

21 w »

.r -tt *'•

zember — (4 .8 W . ). — M a i ö ( 100 Ib . ) : Tendenz .7^1480 Ib . ) : Mai — (15 .3 W . ) . Mai - ^ uni — ( 15 W-
W . l . — Mehl (280 16 . ) : Liverpool Straights —

Weizenmehl
— ( 1K'

; 2;i ! ih Preise in ihilliiig uiij)

fitrfe
(8f2%) ,
Tende » ,
l stetig »

Wiuttip «« . _
fiirfe i » Klammern . ! « i ^ 111 n . ivt * * ^ .>» >» >, i, -.-iutli « l '< (60^ ) . Oktober 63M (62 ',4 ) — Hafer : M fli J? . («»^„ li .28-^ (28 -4) , Oktober 30 (-29 "/, ) . — Roggen : Mai ^ Iil>» ki>35'/. (35^ 1. Oktober 38 '/, (38!<. ) . - Gerste : Mai 80 >

(To6!'<>. 4 otl»*
(31 %). Oktober 32V. ( :)2% ). — L eins a a t : Mai . !» « --' ." ,f' 107% ) . Oktober 113 ( llll . — M a n i t o b a - W « » » » » -
r tso' s (5»* t * '

riTrt " '
B » e»os

knrsc in

Hafer : ., » 11 4 .40 14.401 . L e i n i a a t : Tenor «, „ .-» «»i '
i ».10,78 ( 10,70 ) , Juli 10,90 (10 .02 ) , August 11 .05 <11!>l > , . (gf jli

Rofario . 20. Mai . «Funkspruch . » 6ietrct6c =S «ftX» fi*M5A (f>-'°, n
' 8"1.

in >>lammern . ) W c i z e n : Auni 5.75 (5,70 ) , ^ io,75 • '
.(

Ma ' K '
m ,

in Iii 3,80 (3.80 ) , Juli 3 .85 (3.85 ). Leinsaat : Juni

l i >> iviu ) , i»m ;* ( i
Preis 650 (640 ) , Tchweineznsuhr in Chicago 14 00»
atfii ftr im Westen 68 000 (72 000) . . (JoÄ

Neivnork . 20 . Mai . (ssuiikspruch . ) Fett «. Scklnst !. , S * '•»Klanmiern . ) Schimalij prima Wester » loeo 840 wM .
ivestern 825 —835 (820—830 ) . Talg , svezial extra Sis ia
9 % (3y«) , Tal « , in Ttetceä 4Vi (4H ) .

■
i

, fi

«rgtf K
U
Kl
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Als AufflaKt
*■ <ka bevorstehend «

Pfinglt - Fefttagen
Meten wir ab haute etwa « ( am AuBergewBhnliches

unübertrefflichen Spielplan unter der

III

rÄ n

iI
Iiiiiiiiiiii ;

Vergiß des Tages Müh ' und Not DI
. . . Lach ' Dich halbtot . . .

. — in iiiiiui
F n d Sie lachen «ich wirklich halbtot (Iber Sie
"unterbunten , lustigen , burlesken und verrück -
J5« Einfälle in der köstlichsten Tonfllm -Groteske
" Jahres

ditlVrwijjjWlSES ' t : .
Karl iama £

t ? 'ne Quietschvergnügte , übermütig # An «
nach dem bekannten Klelchnajnijren SchlagerV°Ä . Will Meiscl .

«i.Hle.. Eüte der urwüchsigsten Lustspiel -Kanonen
Jid Ihre Partner :
BP.«1' '. Pilot , Siegfried Arno , Felix Brensart , Teddy° "1, Wilhelm Bendow . Adele Sandrocji u . a.

Anny macht alles :
Anny .Jährt Auto "

Anny „tanzt Tango
Anny „singt "

Aber wie . . . .1
Dafür gibt es nur ein Gebot :

Sehen Sie sich diesen Film aa !I"*l■IIII,,■■, ,■■,11,, ,I,■1111,■1111111■!111IIIIII•■IIIII•<11•I■111■••■•IMISIIIIMSM
Außerdem

d as reichhaltige , komische u . aktuelle
BEIPROGRAMM !
Anfang : 8 .S0 . 5. 7 u . • Uhr .

Preise : 90, 120. ISO. 180. 200 Pf «.
Kühler Theatersaal .

Kleinrentner . Erwerbslose haben Ermäßigung .

SCHAUBURG
j ^ lenstr . 16 Telefon 8284

! Endgültig nur noch haute und morgen :

.
Tänzerinnen für

Südamerika gesudif !
Bin 100 % Iger deutscher Tonfilm .

dem Bordellbetriebe Argentiniens ,J 'äer auj dem BoraeiiDeiriot » Arge
e»* fflan sie nie zuvor gesehen hat , auf ,

•Nijö ^end ^ . . Höhepunkte des Fiime ?

V^ ^ nend^ TJf ^ ensätlönelllJJ ^MitreiflendlJ
Parlo bleibt auch im Tonfilm der Star .

^
' ' end trägt sie die beiden Lieder vor :

^ ine nicht MUtterleln u . Mein Hers hat Ausgang

Elsers Vorzugskarten haben bis auf I
w Widerruf Gültigkeit . I

KAMMER
LICHTSPIELE

Heute unwiderruflich letzter Tag
d . ebenso lustigem, wie spannend.
Sensation »- Ton- n. Sprechfilms

I« Kampf
MftrUneniieii
Das Geheimnis der 5 Schlüssel .

Hauptdareteil « r :
Carlo Aldinl

Siegfried Arno
Grit Haid . Ferd . von Alten . Ruth

Weyher , Friti Gieiner etc .
Die Ueberraschung für alle Al-
dini -Freunde ist der Vortrag des
Liedes . .O Marie , o Marie Auf¬
regend , spannend , sensationell
vom ersten bis letzten Meter ,
u . a . Wettfahrt zwischen D -Zug
und Auto , den er einholt und
zura HaIten bringt

Femer Wilhelm Dieterle
der überaus ,begabte und beliebte Darsteller

aus den größten Filmen , in dem
Volksdrama nach Ludwig An -

zengruber .

Der narrer mMM
Die Handlung spielt In den

herrl . deutsch . Gebirgsgegenden .
BEIPROGRAMM I

Preis « von TO—160 Pf * . Erwerbs¬
lose, Kleinrentner haben Er¬

mäßigung .
Anfangszeiten : 3.80, 8.15. 8 .45 TT.

Hämisches
tflnDfßfhrahf

DmmerStag . 21. Mal .* D 27 (2>oititerSt<*fl.mit !«) Th .-Gemeinde
SO1- 4D0

Sunt erste » Mal
Vor .

Untersuchung
Schauspiel von Mar
AlSberg u . CWo Ernst
H«ss« . Regie : von der
Tr«nck. MltWIrfcnd« :
Bertram , gran «ndor°
fer , Genler , Radema-
chcr. Schreiner . Brand
Graf , Höcker, Just . O.
tiienscherf H , jiien -
scherf, Kloeble, iiiihne,
Luther , Mllller , Prtt -
ter, Schulz« , Seibert .

Ansang 19.30 Uhr
End« 32 Uhr

Preise a (0.70- 6 M)
Nr. 22. 6. JuUu » Ca¬
sar . Sa . 23. 5. Ter
Hauptmann von Kj>-
peulck. So . 24 . 5. Ti«
SJlc-lfKrfltta« V. »Iürti >
fröret . Im Konzertbi . :
Meine grau . das
Nrünlein . Mo . 2H. » .
Nachmittag« : Der
Hauptmann von $18 »
penicl . A»ends : Vi»,
torla und ihr Husar.
Im iivnzerthau » keine
Borstellung.

| Cafe OJeon j

Haut « abend Hl* Uhr

Großes

I Sonderkonzert I

der Kapelle

I Dolezel - Haas - nffahagonnif
Leitung : Prpnz Dolezel 18850 E

üiiiiiimiiiHiiiiitiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiliiiiiJlliiliiilH

KaneeBBes
ifll

■ WMU . HWHMj
am MUhtburger Tor

Heule FflnMIhr - Tee
Künstler - Kapelle Walter Kassier

(7 Herren)
Abends Im ROTEN SAAL

aeseiirchafts Tanzabend
Modarne Jazz -Musik

Eintritt frei . Normale Konzeftpreise.

Zensur . 3 Ktoncn
V ' " straBo 1» — Telefon B018

Schlachttag
Monlngor Export -

«lche Gesellschaftsräume .
Ferdinand Weber .

5 .»

Munbbrttltchrn ®rßn . tn da»
Uli»leinten oder völlig Nichtraucher

ECL1/. iJ : \ verlangen Ti« fofteniofen
tö ' n % ® tc lvlches ouf einiachite Art

MM » » « " " reichen . (9t 4022 )

aiie Raucher !

« ctim - e ufliife. « di . 1008.

Anzeigen

' Mae fliBitenleofolfe
L

u SurlstiiBc .

t ^ rtlnuttlutuil
V' lMkita^ 'Mabnuua ' .

haben savtina »gem« tz I8rc
v 1« ' A?u x den abgelausenen Monat

^ *■ bis 15 . de ? folgenden
^ u

'
l !>,,/ " tdmltcr cin»u?ablen . Die -

welcke mit der Zahlung
r *« ' " fi?? fencn Monat im Verzuge' " 5 8 J 0„

'erwit aulaesordert längsten «
Zahlung üu leisten, andern

UÖlTÄ« die Zwan » « volls ' re-tuna
Ä mühte . Eine Abholung

/ Äe Ä > nicht mehr statt, „ .5iJ #Jnuno gilt nicht für Arbeit -
W i °̂ Vshs,A«« rSge tnnerliatt ' 8 Tagen

""Muita an die flaffr abiiu .
1 „ (5808 )

. den 21 . Mai 1981.' « allenvoritand .

Sämtliche
Anltreichembelt .
Nilche weißeln u . Lei
sarbe streichen , von
!> Mf . an . Ängeb. u .
ss .W. lÄK>i a » d . Bad .
Press« Ml . werderpl .

GaatftartoHeln
öveilekmtosseln
ZutterKartolkeln
Reue Aeavvter Lveili

Zwiebeln
liesert billigst in allen
Quantitäten 121485a

aofef Lechuer .
Omfielm b. ß . CSfiiJ»)
Tel - s- n 2t und SO.

GlMlaaer .

Plakate

. « eleat"
„Heut«'

. Fahrräder einstellen
verboten "

..Verboten .Durchgang "
erbültlich bei

Buw > und » unstdrua .

F . Thiergarten
<Bad ' s<̂ ? 'nrellei

äSSSHSSBSSSBfl
Stattl . Wwe. , anJfl .

40er . wtinsebt sich mit
solidem Herrn lauch
Nrieg»inval .> wieder

»u verheiraten .
Zuschrift, u . H .Z .792Ü

an die Bad^ che Presse
gilial « Hauptpost . i

Cafefflujeum
Heut « Donnerstag 8Vs Uhr abends :

im (Hofen Saal :

defellfctjaftstans!
Tanz - Kapelle Diehl - Raqb
Tischbestellung rechtzeitig erbeten .

jm unteren ßokal
Künstler- Konzert

xapeiieOtnudQalgaard
Verlängerte Polizeistunde

KÜMSTLERfflGS

QR5T51

"

flTTEri

KARLSRUHE I. B.

Wir geben hiermit bekannt ,
daß wir die sehenswerten

Künstlephaus
Gaststätten
übernommen haben und am
Samiiag , den 23 , Mai
eröffnen werden , •— Durch
Führung einer vorzüglichen
Küche , reiner Weine , sowie
Spezi al - Ausschank der
feinen MONINGER und
DORTMUNDER UNION
BiERE sind wir in der Lage
den Gästen das Allerbeste
zu bieten , wi« auch den Auf¬
enthalt in den hübschen Gast -
u . Gesellsehafts - Räumen auf
das Angenehmste zu gestalten

Rot ». Mayer u . Frau

Karlsruhe , Karlstr . 44, Sofienstr . 2
Telefon 156

Nachan . 4Uhr
Abends8Uhr

Stürmischer

Jubel
ilber d . Dichterschlacht
Biocnsri - Ricntep
von der Skala Berlin

TANZi

UeinhaosJus
KalaeratraBe 91

Täglich koiizert
sowie

Humorist . Einlagen
der bekannt .Münchner

Humoristin Else
Gärtner undOrotesk-

Komiker
Ernat Dorneff

la Weine • QuteKQche
Clvile Preise.

Speise- und
FiltterKartoisel

prima Ware, einig«
Waggon- L »düngen,

welke u . rot«, los . ab
ftchl abzugeben Per -
sönlichc uelxinahm «
erwünscht, AuStunst
cttcllt „Sotrapo "

« ehl . Teleson 14 .
<21277a >

Usenwaren - , Herd« .,
Haushaltwarrngesch .

ist bei Uebernahm« d .
Miete sehr ffiinstig av-
,»<teben . Ossert, unt .

12S70 an B . Pr .

1341
Karlsruher

Liederkranz
vtontaa , 1 . Juni ,

abends Vj9 Uhr :
Mitglieder »

Versammlung
Forts« vung d . Tages¬
ordnung v . 16, Mai :
» eratutig der neuen
Natzungen.

Wiederbeginn
Proben

Donnerstag , SS . Mal .
Der Borstand .

Gasthaus

„ zur Sonne "

in Ettenheim
in b« st . Geschäftslage,
an rührige , kautionK -
fthig« Wirtsleuie per
sofort od . später unt« r

» edingun
ui verpachten . <2147Ka
gvnstlgen

qronenbrauerel A .-B.
Ossenburg.

Wirtschafts -

Anwesen,
deiqimmer ,

Ist Frem -
,u verks.

Ans S0N0 - 100V0 Mf.
Für Metzger prima
Existenz. <21 ^ «a>
Margraf , Jmmo » .,

« onstan»,
TurnletNrabe 6.

BSÄctei
mit ca . 115 Jt Tag «»,
fasse bet 10 000 M An-
,ablung ju berfansen ,
Itigeb . Mit. H . A 7984
n die Badisae Presse
iiliale Hauvtvost.

Polierte »n» eichene
B Ii ch e r s ch r ii u f e

v . M an, 1 eichene
Bettstell« m . Patentr .,
pass Waschtoilette und
Nachttisch eleg . Mir -
ständer 87, 39 M , » er-
renz ., Tische *2 Mark.
■IdllWt. Au»M« t, , llom-
motK» 20.Ä , Waschfoni .hÄ.r», 55 M b . Kästner,
Dvugla «slr. SS, Laden' (18MD )

Senlchllltshllus
Nähe Müblburg . Tor ,
mit 3X7 Z .-Wobniung ,
Diele, Bad , wegen
Wegzug zu 70 % *u
verlausen , Ang« b . unt ,
H.H 7W>? an di« ivad.
Presse Sil . Haitptpost.

12W qm ^ cker
am Nintbeimer We<>,
z 2 Mf . zu Verf. Ofs .
it . H .K.793S gn Bad .
Presse W . Hauptpost.

kellgiillsglllls
IDovv«lbanö >

mit 2 Laden , in verfcbrsrclchcr Lage,
zu sehr günstigen Bcdiugmigen vrei »-
wert abzugeben. Zuschrist. unt . Lt !>9t0
an die Badlsche Presse.

An - und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern

Gut erbaliener
OPEL «

Lieferwagen
zu aiiheraewöbn -
lich billig . Preise
zu perfausen .

Sofienstr . 63.

, D .K .W. -Motorrav
I steuerfrei, roter Tanf ,
billig zu Verls. (I88!>t>)

tjützenstrafte 59.

AUTO -
(V«l«ae »bell5faus .

Cabriolet . 4— S-Ntzia.
nur zu einigen Probe -
sabrten benülit . 2Z7->
unter ListenvreiS ,u
verkaiiken. Angebote
unter £ 18637 an die
« adische Presse.

^ - Sider

Smlwiigeii
offen, mit Allwetter »
verdeck, vrinia Lvnfer ,
zn verfaul . (21286a )
Bender . Diedelsbelm ,

<A . Bretten .)

Verkäufe 1

Warenschäfte
gut gearb ., in versch ,
Gröben i , « . zu Verls,
S - sch Ä *

Pertifo , Kommode,
Schranf , a . poliert ,
g . erh ., zu verfause» .

Augarlenstr . 25, II .,
» os . (B® i2865)
Mod . Tiwgn , Fiur -

gard ., Dipl .-Schreibt .,
Biicherschr ., n« ueZ « «<
chendlisett , vill . abzng.
b . Walter , Ludwig-
Wilhelmftr , ft. •

Friedrichshof spricht 8 Uhr abends

Graf Keyserling

Schrank
Hflrig, 38 Marf .
Huber, Waldstrafte 28,
RilcksobSud « . (168&3)

Herrenzimmer
eiche mit nutzbau« ,
mod. Form , fomplclt,
n-ut MO Marf .
» Uber , Mov«ua«er.

Waldstratze 28.^ « S8S1 )
Gemälde

Vr<ichtv . » lofresbran -
dnng , m . schwarzem
Rayinen , 86X1,ll> in
35 Mf , zu v- rfaus . «
5kör ncrstratze 10, Part .

ltiir . Ei
GaSberd I . u . Ruh ,
m . GaSback - » . Würm-
osen zu v«rfausen , *
Kronenistr . 31 , 2 . St .

Emailherd
Iveitz, au< erhalt ., bill.
zu verfaul« » . *
KaPeUenstraHc 5?, Pt.

SchMerde
aebr .. aut erb ., sowie
g»a«jb« rd>

" ' '
aenPfttf !"
strake 2.
Bersenkdare Ringer
Nähmaschine

fast iten , v« rfanft . *
Staad , Bdlerstraft« 9.

s .- u. Damenrad
f . 35 u . 42 M abztl» .
Meliert , Gartenstr . 68,
Eing . L« Isiugstr „ Lad.

Ser .- u .DWenrad
w . n« u . 5V U. 55 M,
Slrlyner -Kleinmotorrad
»erfauft Zchleiser,
Rinlheim , Haupts«. 100

Her .- » . Damenrad
g« br ., bill. abzug« b« n .
Jrion , « chNHeiistr, 4«.

(FW12k >41 )
Tamen . u . H«rr . -Rad ,
zurlicfg « h ., spottbillig.
L . Zwinger «, Werder
straffe 73 . <? W1MS7)

Elegante « Damen-
und Herrenrad

noch n« u , sofort billig
abzugeb. Alosestr . 35 ,
4 . Ä , golncBB . «

MiWelMlllitel
14—16 I ..
m- niel 10—

Knaben -
12 ^ abre.

s«br gut erhallen ,
billig abzugeben.
Karlstrafte 8. 2 . Stock .

I B ^ss. wenig gebr.

Zwecke f . frtti abz .
jaijtinnctsi .Stlo. IX

Eutawaq tu . gestreift.
Hos« , wenig «etrag .,
s. mittl . Fig . zu Verl .
Luisenstr. 3l , Part ,

<FW12ÄZL1

Siit g Mvnat « alt .
Dpantcl , ein 4 Mon.
alt Grlsson billig zu
verlausen . *
Waldhornstr . 37, J .

2 Glucken
mit Jung , abzug« b«n .
Rh«instr, 8b . MHSS5Z

Kücken und
Zunghennen

weitz« , am«Nf. Leg-
Horn , verfauft lausend

«v . D- Uinger ,
Dlirlach, Siblosistr, 3

und Äcsltigelznch «
Wolfartsweier . (18952

msm
Gutes , gebrauchte ?

E» zimer
zu faiisen gesucht . ZIn .
geböte unter H .Q .7Ü1S
an die Badlsche Press«
Siliale Hauvivost.

Biisett . Ausgeht .
Waschfom . m . Marm .
und Svieg« ltgussatz zu
lausen gesucht . Osfer-
t«n unter TS718 an
die Badische Presse.

Gebrauchte, einfache
KlichenmSbel

Schlaŝ immer, auch
ein, . Möbel zu laus,
gesucht Ang« b . unier

an die Bad .
Presse Fil , Hauptpost.
Gebr . 2 - od. 4r«dria .

Handwagen
„ i kaufen gesucht . Os»
serlen unter T2 . 26 an
die Badlsche Presse.

Wut erhaltene

gegen bar zu fansen aesucht . Angebote unter
KI «1I0» an die Badische Presse.

CiL 20 MI -TM
(etwiitnell mit Schirm ) und Stühlen zn kau »
sen gesucht . Ciiangebote an « nnimcter .
Lt . Georgen 1. Schwariw ., Tel . löv . (21560a >

HÜHNER
AUGEN

IN EINER MINUTE
SCHMERZFREI

Sobald Sie Dr. Scholl's Zino-Pad»
auflegen, ver»chwinden selbst di«
heftigsten Hühneraugenschmerzen
dank der mildernden und heilenden
Bettandteile dieser Pflaster . Sie be¬
seitigen die Ursache - Druck und
Reibung der Schuhe - weil sie durch
den verstärkten Pjlasterrand dt»
empfindlichenStellen schützen. Ein¬
fach und sauber in der Anwendung.
100% sichere,uftsdiädlicheWirkungk
PackungMk . t . — in allenApotheken
und Drogerien.

DlSchölls
-Pads



Unsere Lebensmittel - Abteilung untersteht
der ständigen Kontrolle des vereidigten
Lebensmittel -Chemikers Herrn Dr . Mangler

Zimmer

Badische Presse / Morgen-AuSgabe Tonnerstag, den 21 . IRot
> Verloren

ein nt . I
ca. 30 Str. Inbatt , I
Gegen Belohnung I
abzugeben

„Rote Rodler".
St. Dummler .

Herrenstrake 22.Tel . 366. (18847a ) I

Die glückliche Geburt Ihrer TOCHTER »eigen hocherfreut an

Dr. med . Aug . Braun u . Frau Else
geb. Staab

KARLSRUHE, den 20. Mal 1831
Leopolditr . 49

Israelitische Gemeinde
Hauptsynagog «
Kronenftrafte .

SchowuoSsest .
Donnerstag, 21 . Mai.

JchowuoS?ernen
^

(Im
Gemcinlxhousl S .1S

Freitag. 22. Mai.Mor«enS 8 .3» Uhr
B«?ciintiriSW« ihc b .
Mö!x»cn 9.30 Uhr
Abends 7 Uhr

SamStag, 23. Mal.
Moraen» 8 .30 Uhr
Predigt 9 .30 Uhr
Nachm . 3 .30 Uhr
Sabbat» und Fest-
ausgang S Uhr .

Werktag » : Morgens
6 .45, AbendS 7 Uhr .

Israelitisch«
Reliaionsgesellschast.

Dchownos-ffest .
Donnerstag . 21. Mai :
Abendaottesdienst.
Festesanfang S.1S

Freitag. 22. Mai :
Morgengottesd. 7.30
Abenbgottesbtenst.
Jabbatansang 7.90

Samstag . 23. Mai :
Morgengottesd. 7.80
Predigt 10.00
Nachm . - Gottesd. 5 .00
Sabbat - und Fest«?-
ausgana S.05

Werktags:
Morgengottesd, «. 15
Nachm . -Äottesi . 7.30

Statt besonderer Anzeige ,

Am 20 . Mal . morgens Vil Uhr , entschlief sanft
nach langen , schweren Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater . Bruder , Schwager , Onkel und
Großvater (*)

Karl Tressel
saftschinHenzum

Spargel
• Pfund851 FieiichHonieruen 78

1- Sport u. Wanderung , 20 Sort . z . Aussuchen , Dose M

im Alter von 69 Jahren .
unsere bekannte QualitätKarlsruhe , dien 20 . Mai 193L

Putlitistr . 1.

In tiefem Schmerz :

Anna Tressel, e« l». Hesselbach er
und Angehörige

Die Beerdigung findet Freitag , den 22. Mai,
nachmittags Vü Uhr , statt .

Himbeersaft Offen vom Faß • Liter 1 .35
Zitronensaft gesüßt, fi . 1 .2» 45 -?
Hertie Spezial - Bowlensekt . . .
mit Steuer H Flasche ».80

Saure Drops . Himoeer. ^
Gefüllte Bonbon misch , ge ,
Eisbonbons gewickelt uu

Vor einem Mona!
sah ich zehn Jahre

alter aus
Tocies - ^ n ^ ei ^ e .

Heute früh 6 Uhr entschlief
nach schwerem Leiden meine
liebe Frau (*)

geb . Rapp
im Alter von 46 Jahren .

Hassfeld . 20 . Mai 1931.
In tiefer Trauer :

Albert Roth , Weinhändler .
Die Beerdigung findet Freitag ,17 Uhr . in Hagsfeld statt .

Leeres

T Ä
Offerten ® t#
an Wc » od .

Siebenzimmerwohng .
mit Diele . Bad . Küche, 2 Kaller , 2 Mansar-den , Etvaenbeizirna samt üblichem sonstigem
Kwehör im Erdgeschoß d«S Hauses Kochstratz«Nr. 7 auf 1. Juli igzi zu vermieten. NäheresKaiserallee 8 Zimmer Nr. 3«. (188841

Hirschstr. 34, fett)., II .
Aimm . ieet od . möbl.
auf sofort ju vermiet .

(FHZ2S8)
Stert Mansardt

auf L Jun < ;u verm .
Mariewstr . 40, IV . r .

(SW12872)
Möbl. Jim ., s«p . Eing .,auf sof . zu vermieten .
Belfortftr. 15. HI .

(M3L44)
Möbl. Mans. -Aimmer
billig zu vermieten .
Wlnterstr . Wb. II ., r .

^ ^ Lahrjst ttt bester Lage auf 1. :

sdiOner LadenDanksagung .
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme beim Heim¬
gange unserer lieben , guten
Mutter , sprechen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten liank
aus . Besonderen Dank Hochw .Herrn Prälat Monsignore Dr .
Stumpf für das letzte Geleit zur
Ruhestätte . Den ehrw . Schwe¬
stern vom Theresienhaus für die
liebevolle . aufrvpfernde Pflege ,dem Kath . Milttervierein St .Stephan , dem Musikquartett und
allen denen , die uns in unserem
tiefen Schmerae zur Seite stan¬
den , ein herzliches Vergelts Gott .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Dalichow
und Angehörige .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1931.
Adlerstraße 6.

Gut ntSbl.
zu vermiß P

&ut möM- ffe
ruh . 2aa« ,
ob . 5V

mit oder ohne Wohnung ,u vermuten . Der,selbe eignet sich für jede Branche oder Nieder,läge, besonders aber auch für Friseure. Ofse -ten unter Dt ?»» an die Badische Presse . Gut möbl . Ziminer
m. Schreibtisch zu vm .
Auguslastr . 1, 3 Tr .,
b . d . Karlftr . , Haltest .
Mathystrotze . *

NSh? KapeIlenst. schönt
Manl .-Wohnunll

ZS M , separat , mit
3 Zimm., Küche , Aub .,«l . L ., «̂ as , a . I . Juni
od . spät, vermietv . *
Ansra« . u . Tel . 24Z8.
2 Aiminer-Woftnungmit Mche preisw. zu

vermieten . *
ttaiscrallee 46 , 2. St .

Sonnige 2 Zimmer-
wohng. , tetliv. möbl.,Küche. Veranda. Gar-
tenant. zu vermieten.Kriegsstr. 186. I, *

„Ich hatte Falten um Augen und Mund ,
erweiterte Poren und beängstigende An -
zeichen nahen Verblühens .

Heute ist mein Teint bis ins kleinste
genau so schön wie der meiner entzücken-
den Tochter , die eben erst in die Gesell -
schaft eingeführt wird . Das verdanke ich
einzig und allein dem wunderbaren For -
schungsergebnis der Wiener Professoren
der medizinischen Fakultät , wonach die
Haut Nahrung zu sich nehmen kann . Sie
kann Nährstoffe ausnehmen und diese in
lebende , gesunde Gewebe verwandeln .
Nicht das Alter , sondern Unterernährung
verursacht Falten und erschlaffte Haut .
Ich hörte von diesen Nährstoffen , die von
den berühmten Aerzten verordnet werden ,
und in 4 Wochen verjüngte ich mich selbst
um IN Jahre . Ich möchte , dcch jede Frau
über 25 dasselbe Glück auskostet .

"
Die berühmte Pariser Creme Tokalon

enthält unter Garantie von Mark 10 000
jene nährenden Stoffe , die Ihre Haut laut
Ansicht berühmter Autoritäten braucht ,
um sich jung zu erhalten . Dies find vrädi -
geriertes Olivenöl und frische Sahne ,
emulgierte Pflanzen - Extrakte und Eidot -
ter , alles verbunden nach wissenschaftlichen
Rezepten zur Creme Tokalon . Schon nach
einer Nacht sehen Sie eine Besserung , die
Sie fast nicht für möglich hielten . Stän -
diger Gebrauch verleiht dauernd blühen -
den , schönen Teint — frisch, fest und frei
von Falten . Creme Tokalon rosafarbig
für den Nachtgebrauch . Creme Tokalon
weift sfettfrei ) für den Morgen . Erfolg
garantiert oder Geld zurück. Erhältlich in
Parfümerien , Damenfrisiersalons , Droge -
rien und Apotheken .

r. Räume,
draiSstraftc

Neuheiten in

Sporthemden
von Mk . 3.75 an auIwSris In größter Auswahl
Baitsch & Zirth er
UWW» » WW» WU Erbprinzenstraße 21

auf 1. Juni M verm .
Markgräfenstr . 4» bei
Christmann . *

1 Zim .-Mhiillng
Zimmer möbliert,

Südenbftr. , Neuba »,an alleinsteh . Person
zu vermieten .
Angeb. un ». H.H.7858

an die Badische Presse
Fittalt Hauptpost .

findet Donnerstag , den 21 .
Mai , abends 9.15 Uhr , im
Gemeindehaus , Herrenstr . 14
statt ,

Das Stadtrabbinat

Ich' habe die Leitung dar chirurgischen
Abteilung de * städtischen Kranken¬
hauses Karlsruhe am 15. Mal übernommen .

Sprechzelt täglich 11'/»—1 Uhr.
zu haben bei

Frida Schmidt
Kalsarstr . 100
Versand auch nach

auswart«.Karierte
Das interessiert Ihre Verwandten , Freunde
und Bekannten ! Sagen Sie es ihnen durch
den Verlobungs -Anzeiger der Badischen
Presse . Er erscheint zu Pfingsten und
bringt Ihre Verlobung oder 'Vermählung
allen interessierten Kreisen schnell und
mit wenig Kosten zur Kenntnis , denn als
größte und beliebteste Familienzeitung
wird die Badische Presse in fast Jeder
Familie von Stadt und Land gelesen .

M f/A ? Ae/o
Jerei Mi/s/rr/YSe/ . I
um AtZ/PfS
irjcAwere/esj ftro -VjA * .

j/s Ar6 ? Cr et
/ Cr?o £>/ & c/c/ ? 7j6/e/Pes ) .
O/p n/ ' >i<rir/Jjr/s *

7*6/ /V/ - / oo Tird/ Mi -
/tffO ATJ-JD. A'/x>A/?vcM -e/cyrr/>
JJD ' -AtoeM., 0r»j . v. Ae/os/n/uvi .

MßoeAe/ ? / 3

H., hell . pt .. Ztr.-Hz.,ab Id . S . zu verm . *
« n- del . Hirschstr. IS .

Lagerplatz
In der Oftftad«, gansttg
gÄegen , ab 1. Juli
1931 zu vtrmitttn . An¬
gebote unter Z 149T1
an d. Badische Press «.

Gr.. ««t möbl. !iim.
a . bess . Herrn o . Dame
oer kok. od. sväter ,u
vermiet. Karlstr . 4Sa .IV . r„ am KarlSwr. *

(ftS 31631
Schön möbl. Ztmüner

aus 1 . Juni zu verm .
« « serstr. 24Ü . X. et .

mm w unsen eiB * ™-"- — ^ a w

Hans Kl«aus dem Wege Mottle-,
Westend , bis » osien -
strafte <Musik . Ztonser-
vat »r >um >. Gegtn vt >
lohnung abzugeben :
Brethovenstrafte Nr. 2. Beacht . Sie meine
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